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Der Inhalt der Eingabe 
an den Miniſterpräſidenten 


Die praktische Auswirkung des „Grundſatzes der EES Ed, 
Mas wurde deutſcherſeits bisher erreicht 


D.P.D. Am Mittwoch hat — wie geftern kurz ges 
ineldet — Senator Hasbach dem Minifterpräfldenten 
cine Eingabe über Fragen der deutſchen Volksgruppe in 
Polen überreſcht. Darin heißt es u. a.; 

„Wührend meines letzten Beſuchs mit dem ehem. Ges 
Nalor Wiefner haben wir Ihnen, Herr Minifterpräfident, 
eine Denhſchriſt Über die dringendſten Angelegenheiten 
unſrer Minderheit Überreſcht, die die nachſtehenden Fras 
gen behandelt: 

1. Schulweſenz 

2. Anwendung des Grengzonengeſetzes, beſonders 

die Ausweſſung polniſcher Staatsangehöriger 
deutſcher Nationalität; 

3. Gleiche Behandlung deutſcher Arbeiter bei 

Entlaffungen und Einstellungen; 

4. Anwendung des Geſetzes Über die Stagtsangehb⸗ 

riglieit. 


Aussprache über die Ratifisierung 


Der Herr Miniſterpräſident erklärte uns, daß die 
angeſchnſttenen Fragen wohlwollende Prüfung ers 
fahren würden. 

In der Zwiſchenzeit habe ich mich in zahlreichen 
Konferenzen mit den verſchiedenen Aemtern und Minte 
Detten bemüht, eine Linderung der genannten Belaſtun⸗ 
gen der deutſchen Bevölkerung herbeizuführen, 

Zu meinem größten Bedauern muß ich jedoch ſeſt⸗ 
stellen, daß ich mit Ausnahme minimaler Erfolge Überall 
auf Unluft und Ablehnung oder bewußte Hinſchleppung 
der berührten Angelegenheiten geftohen bin. 

In gielen Fällen wurde mir erklärt, daß alles auf 
Gegenfeitigkeit beruhe und von der Behandlung 
der polniſchen Minderheit in Deutſchland 
abhänge.“ 

Zum Schluß ſeiner Eingabe legt Senator Hasbach 
gegen derartige Stellungnahmen Verwahrung ein und! 
bittet dringend, die einzelnen Minifterien anzuwelſen, 
die berührten Fragen in Kürze zu bearbeſten und zu er⸗ 
Tedigen. 


des Handelsabtommens mit Deutſchland 


Für Mittwoch, den 18, d. M., war eine Sibung 
es Auswärtigen RER mi 
einem Referat des Abg. B. Sikorfki über die Rati⸗ 
Ich Nec ange m Handelsabkommen mit dem Deut- 
ſchen Reich angel e Mie fid aus einer am Dons 
nerstag EEN ittellung ergibt, fand die Sitzung 
auch tatfäch Bei allerdings feilen Einzelhei⸗ 
ten über die fider fehe intereſſante e Die 
erwähnte Mitteilung über den 5 (auf ift nur 
kurg und befagt lediglich, ba der Geſamtumſang der 
Handelsbegſe jungen zu ul UE ſowie die mannig« 
fachen Veränderungen infolge der Angliederung Oeſter⸗ 
telhs, des Olſageb ets und des Sudetenlandes in er 
un blender Weſſe erörtert worden feien. Anſchließend 
an die Ausführungen des Berichterftatters Abg. Sikorfki 


feien von Vizeminifter Soholowfki niang: 
veide Erläuterungen erteilt worden. Schließlich habe 
der Ausſchußvorſitzende H) Oberſt gednicht im 

inblick auf den MWarenaustaufh mit dem Deutfchen 
Neid eine Reihe weſentlicher Fragen der polnischen. 
Handelspolitik, die für die polniſche Wirtſchaſfsſtruſtur 
mit entſcheldend fet, behandelt. 


Aüchſte Sejmfikung am Montag 


Seſmmarſchall Prof, Makowſhi hat die nächſte Voll 
fibung des Sejms auf Montag, den 23. d. M. 16 Uhr, 
angefeßt, Auf der Tagesordnung ſtehen eine Reihe Ge⸗ 
EEN die zurzeit in den Sejmausfhüffen behan« 

elt werden. 


———— —— e —ä..— —— ũb— LK— — 
Deutsche Sronttämmpfer nach Holen 


Es baſtätlgt fih, daß ein Beſuch des Präſidenten des 
Ständigen Komitees der ehem. Frontkämpfer (C. I. P., 
comité international permanent des anciens combat- 
tants), Obergru oct rer Herzog Eduard von 
Coburg Gotha in Warſchau bevorſteht. 

Dem Komitee gehören 12 Nationen an, und gwar: 
Belgien, Bulgarien, Tiheho-Slowakei, Griechenland, 
Itallen, Jugoſlawien, Deufſchland, Polen, Rumänien, 

SA, Ungarn und England. Im CIP find alfo (feit drei 
Jahren) Fronſnämpfer jomohl der ehem. Entente als auch 
der ehem. Mittelmächte zuſammengeſaßt. 

Herzog von Coburg⸗Gotha wird bei feinem Beſuch 
in Warſchau von Neichshriegsopferführer Ober (nä: 


ober und General v. Reinhard, dem Bundesführer 
des NS. Kriegerbundes, begleitet. Die deulſche Abordnun, 
wird Ié awet Tage in Warſchau (26, und 27, Januar) 
und einen Tag in Krakau aufhalten. 

D 


Während ihres gegenwärtigen Beſuchs in Nom mur 
den Herzog von Coburg Gotha als Präfident und Red. 
Kazimierz Smogorgewſki (der bekannte Berliner 
Vertreter der „OGageta Polika“) als Sekretär des oben: 
genannten Frontkämpferbundes, vom italſeniſchen Mes 
gierungschef Muſſolini zu einer halbſtündigen Unter: 
tebung empfangen, der am Freitag ein Empfang beim 
König folgt. 


Ausgaben und Einnahmen des Stantshaushalts 
Während der erften neun Monate bes Taufenden 


die Einnahmen bes Staates 1827 Millionen 3L, d. h. um 


Bubgetjahres (1. April bis 31. 6 1938) betrugen 


86 Millionen mehr als im Sch ve. Die Einnahmen 


aus direkten Steuern find um 15 lv, e, die Einnahmen 
aus mittelbaren Steuern um 10,5 v. H. und aus Mono. 


um gleichfalls 10,5 v. 9, gefliegen. Verringert 


olen 

92 10 ſich im Vergleich gur GA enden Berichtszeit 

die Zolleinnahmen um 8,6 v. ngl Oe infolge der 

Bollermi Foie u. d, auch fü Kraftwagen. Faft um 
Veiner find diesmal die Einnahmen aus allen 


onberfieuern, da deren Verandaungsfäße geſennt wor⸗ 


ben find, beſonders für Staatsbeamte mit kleinem Ge 
halt. Desgleichen find die Einzahlungen der flaatlichen 
EM von 83,5 Millionen Zloty im Jahre 1937 
auf 67 Millionen Zloty in der Berſchtszejt zurückge⸗ 
gangen, 


Der Prager eet, ſtellt die Forderung, den Ans 
teil der Juden in den freien Berufen in der Tſchecho⸗ 
Slowakei n 2 f ihrn Das Blatt verweilt, 
daß g. B. von 21 in Prag eingetragenen Patentanwälten 
10 Juden find. Von 68 behördlich augelafjenen Patent 
Ingenieuren feien 22 Juden. In der Veru sorganifation 
der Prager Ingenieure gäbe es mehr als 50 v. H. Juden. 


darauf, 
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Deutſche Mitteilung zum 
WMarſchauer Bibbentrop-Beſuch 


Das amtliche Deutſche Nachrichtenbllro gibt folgende 
Mitteſlung aus: 


Der Reichsminiſter des Auswärtigen v. Nib- 
bentrop wird ſich am Mittwoch, den 25. Januar, 
zu feinem bereits angekündigten Segenbeſuch 
nach Warfchau begeben. Der Reichsaußenminiſter 
wird ſich vorausſichtlich 2 Tage in der polniſchen 
Aauptftadt aufhalten. 


Berlin berichtigt: keine Aenderungen an den 
hödften Reichsſtellen 


In einer auch von der Polniſchen Telegraphenagentur 
verbreiteten amtlichen deutſchen Mitteilung werden Mele 
dungen der Auslandopreſſe zurlüchgewleſen, wonach 
Aenderungen an den höchſten Stagtoſtellen zu erwarten 
feien. 

Demgegenüber habe der Reihopreifedhef auf 
die Unbegründethelt der Auslandomeldungen hingewie 
Ten, daß demnächſt mit Aenderungen in der Befehung 
gewiſſer höchſter Aemter des Reiches zu rechnen fel. Ders 
artige Meldungen und Kombinationen feien durchaus 
unrichtig und entbehrten ſeder Grundlage, 


„Lager der nationalen Pilſudſkiſten“ 
Eine neue Partei 


Warſchau, 19. Januar. 

Wie die Agentur „Echo“ meldet, krägt ſich die 
Zur des „Jütro Pracy” mit der Abſicht, ein neues 
politiſches Lager ins Leben zu rufen. Dieſe Gruppe 
will in nächſter Zeit eine Tagung abhalten und dazu 
Vertreter aller natlonaliſtiſchen Gruppen in Polen 
einladen. Auf der Tagung follen das Programm und 
die Satzungen einer neuen Partei, des „Lagers der na 
tonalen Pilfubfkiften“, ausgearbeitet werden. 


Flugzeit von Warſchau nach Rom: fedis bis 
acht Stunden 

Polnſſch⸗italieniſches Luſtabkommen unterzeichnel 

PAT. Rom, 19. Jannar, 

Die polntſch⸗italienſſchen Verhandlungen wurden 
heute mit Unterzeichnung eines Uebereinkommens über 
Luftfahrtfragen abgeſchloſſen. Für Polen unterzeichneten 
Botschafter Wienſawa⸗Diugoszowſti und Vizeminiſter 
Bobkowftl. Danach wird der Luftverkehr auf der Street 
Warſchau—Rom aufgenommen, und zwar durch polii 
und italleniſche Geſellſchaften, 

In Einzelbeſprechungen werden nunmehr die dies: 
bezilglichen Einzelhelten ſeſtgelegt, um den Verkehr im 
Frühling d. J. aufnehmen zu können. Die Strecke ijt 
über Venedig, Zagreb und Bırbapeit geplant, welche Orte 
auch Won bisher von polnſſchen Linien bedient werden 
Die Flugzeit Warſchau—Rom dürfte 6 bis 8 Stunden be 
tragen. 


39,5 Milliarden Dollar Staatsſchuld der 
Dereinigten Staaten 


DNB, Wafhington, 19. Januar. 

Dem Ausweis des Schatzamtes zuſolge erreichte 
die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten zu Ende der 
erſten 6% Monate des laufenden Rechnungsjahres mit 
39545 Millionen Dollar und einer Zunahme von 
2951 Mill. Dollar einen neuen Höchſtſtand. Seit dem 
1. Juli vergangenen Jahres ift die Staalsſchuld um 
2150 Mill. Dollar gewachſen, während die entſprechen⸗ 
den Ausgaben fih im Vergleich zum Vorfahr auf 
4921 gegentber 4028 Millionen Dollar belaufen. Währ 
rend 3352 Mill. Dollar Einnahmen noch im Vorfahrs⸗ 
zeſtraum verzeichnet werden konnten, ſtellt ſich die ent: 
ſprechende Zahl im laufenden Rechnungsjahr auf 
3088 Millionen Dollar. Die Ausgaben des Bundes⸗ 
amtes für produktive Erwerbsloſenftürſorge find ber 
ſonders treffend für die Lage. Sier wurden im laufen- 
den Rechnungsjahre bisher 1271 Mill. Dollar vers 
braucht gegenüber 694 Mill. Dollar im gleichen Zeit 
raum des vergangenen Rechnungsfahres, 


fer Geſetzentwurf, der aus 22 
vor allem Fragen, 
Sbaatsb. 
in Verbindung ſtehen. 


den Juden in Gruppen eingeteilt 
September 
len find und durch ihre Tätigkeit hre Verbundenheit mit 
der polniſchen Nation unter Beweis 
auch mit dem Anabhängigkeitskreuz mit Schwertern, der 
Tapferkeitsmedallle 
ausgezeichnet ſind; 2. 
vorliegenden 
verlieren (und das bet 
Data, die aber beweiſen können, daß fie ſich und deren 
Nachkommen in der 


polniihen Staates aufgehalten haben. 


ullſtandsämtern 
ſchaſt zugehörig verzeichnet 
khen Mutter oder einem jüdiſchen Vater ſtammt. 
können durch Adoptlerung oder 


aufge: 


lie virjen nicht im polnischen Heer, in der Staatsperwal⸗ 
tung, im Herichtsweſen und in Unternehmen tätig ſein, 
in denen das öffentliche Kapital mehr als 50 v. H. her 
trägt; Juden dürfen Leine Volks, Mittels 
len beſuchen, 
werde 
Profeſſoren, Dozenten who. fein; Juden, Die im Ausland 
atadomiihe Diplome erwerben, 
wicht moftrifigieren laſſen; 
Pächter, Verwalter, 
mijden Theatern, 


eafhire wurde am Donnerstag wiederum eine Zeitbombe 
an einem Hochſpannungsmaſt aufgefunden, die nur durch 
einen Zufall nicht zur Explofion gekommen war, 
die auf Zeitzündung eingeftellte uhr vor⸗ 
zeitig ſtehenblieb. 


und Suchaktlonen fieberhaft weiter. 


18 Kim. öſtlich von Cervera an der Elſenbahnlinſe nach 
Barcelona erobert. Die 
Arragon⸗Armee befegte 
varra«Brigaden ſetzten ebenfalls 
und erreichten neue Stellungen. 


Hauptquartiers befekte das 
tals Garcia Balino, 
feinem weiteren Vormarſch den Ort Tarroja, 8 Km. 
nördlich von Cerpera. 
von operiert, und 

Straßen. Cervera— 
tenat wird, beſetzte 
er Proving Barcelona liegen: Guardia „San Mar⸗ 
tin und Fun il. 
Kampfabſchnltt beträgt 15 


des General Bague längs der Küfte weiter vor und be⸗ 
fetten die Orte 


von den Nationalen erbeutet. 


2 


Jo ein Wu 


Warſchau, 19. Januar. 
Der Milnger Abgeordnete Benedykt Kiens 


hat dem von polniſchen Verbänden, Vereinen 
barlamentariſchen Klub des Ozon einen Geſetzentwurf | und Aktſen⸗Geſellſchaften fein. Jüdiſche Angehörige 
über die Regelung des Verhalfniſſes von Berfonen jüdi freier Berufe dürfen weder polniſchen Staatsbürgern 
fher Nationalität zum Polnischen Staat überfandt. Die. | Sahberatung extelen noch fie vor polniſchen Verwal⸗ 


Artikeln beſteht, behandelt 


haft durch Perſonen füdiſchen Volkstums | fie 
Nach dem Geſetzentwurf werden die in Polen leben⸗ 
die vor dem 30. 
der römiſch⸗katholiſchen Kirche beigetre⸗ 


geſtellt haben oder 
oder dem Orden „Virtuti Militari“ 
alle Juden, 
die polniſche Staatsbürgerſchaft 
fit alle Perſonen jüdiſcher Natio: 


Geſetzes 


Zeit vom 1d. November 1918 bis 
August 1920 auf dem Gebiet des gegenwärtigen 
Bis zum Augen⸗ 


Ulia de 


e. Auswanderung aus Polen werden fie als pol- 
ugehörige betrachtet werden (nicht als d 
sbürger); 8. Juden fremder Staatszugehörigfeit; Seii 


1 iſt jüdiſcher 
den von polniſchen 
weiſen oder amt 
und ſich zum jü 


Nationalität jede Perſon, 
Behörden ausgegebenen Perfor 
hen eet als Jude fie 
tigen Volkstum bekennt. in den 
als der moſaiſchen Religionsgemeln⸗ 
ift oder auch von einer füdi⸗ 
Juden 
durch Heirat die polniſche 
!sbitngerichaft nicht erwerben, 

alle die Rechte 


Im Artikel 5 des Geſetzes werden 


hit, deren die 2. Gruppe von Juden (polniſche 
gehörige) verluſtig geht. And awar verlieren It 
das aktive und paſſive Wahlrecht für jegliche Wahlen; * 


fehe: 


und Hochſchu⸗ 
die aus öffentlichen Mitteln unterhalten 
in öffentfihen Schulen dürfen fie nicht Lehrer, 


fone 


lagel 
fönnen diefe in Polen 
Juden dürfen nicht Beſitzer, 
Regiſſeure und Schauſpieler an pol⸗ 
Lichtſpleltheatern und Vergnügungs⸗ 


die mit dem Verluſt der volniſchen | feinen Landbeſſtz haben, verwalte 


die auf Grund des en erlöſchen 6 Monate mad) 
Kults erzeugen bzw. damit Handel 


bürger beſchäftigen. 

der wohnen noch Unternehmen führen. 

T Zloty beſitzen, müſſen 20—50 

v. H. ihres Beſitzes an einen Auswanderungsfonds ablie⸗ 
i Regierung verwaltet wird. 

Laufe eines Monats nach Inkrafttreten dieſes Ge 


Geen, anmelden. 
ällt, Dieſe Boſtimmungen beziehen ſich auch auf D 

Vereinigungen, Verbände, Unternehmen und N 1 
werden Unternehmen und Verbände 
angeſehen, in denen die Juden mehr als 50 v. H. des Yn: 


Viertel 8 85 
mungen ſes Geſetzes werden mit Beſchlagnahme des 
Vermögens und wangsarbeit 
Jahren beſtrafl. $ 
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ſcher Geſezenbwurf 


Juden 


wird. Juden 


süben, den nur polnische Bürger bzw. Staatszugehörige 
aktiv im Heer 
in beſonderen Formationen Arbeits: 


Jüdiſche Unternehmen dürfen nur polniſche Staats- 
In der Grenzzone diirfen Juden wer 


Juden, die über 500 
„der von der polniſchen 


s müſſen alle Juden ihr geſamtes Vermögen 
Nichtangemeldetes Vermd 


n. Als jüdiſch 


kapitals beſitzen oder in denen der Vorſtand zu einem 


beſteht. Uebertretungen der Beſtim⸗ 
von 3 Monaten bis 3 


unternehmen ſein, Mitarbeiter im polniſchen Rundfunk, Wie daraus exſichtlich H „ tft dieſer Enim ou 
ſowle Herausgeber, Zelter, Schriftieiter und Mitarbel. größten Teil nach SE Tordi 975 Be KÉ a 
ter von Zeitüngen und Zeitſchriften, die in polniſcher antijüdiſchen Gejehe ausgearbeitet. 


In England — immer noch 
ſieberhaſte“ nachforſchungen 


Seitbombe am Sochſpannungsmaft 


London, 19, Januar, 


In der Nähe von St. Helens in der Graſſchaft Lan: | gen 


bn 


In London gehen inzwiſchen die Nachſorſchungen 
Beamte von Seot⸗ 


an Belfaſt 
Bombenerplofion 
ſpäten Abendſtunden wurde durch 
Bombe ein Denkmal beſchüdigt. 


— Sausſuchungen bei Iren 


land Yard haben im Lauſe des Tages weitere Wohnun⸗ 


von Irländern durchſucht. 


Jetit Bombenanſchläge in Irland 


DNB. Belfaft, 10, Januar. 
ift in der letzten Nacht wieder eine 
zu verzeichnen weſen. In den 
die Exploſion einer 


Die Offenſive geht weiter 


Weitere Erfolge auch an anderen Abſchnitten 


Bilbao, 19. Januar. 
Die nationalſpaniſche Oſſenſive an der Ratalanifchen | Ang. 
Front ſchritt auch am Donnerstag ununterbrochen vor⸗ 
wärt. 


Im Abſchnitt von Cervera wurde der Ort Montfalco, 


ſüdlich von Cervera operierende 
den Ort La Moraina. Die Nas 
ihren Vormarſch fort 


Bericht des nationalen 
Mgeſtraggokorps des Gene- 
das im Abſchnitt Cervera kämpft, in 


ober: 
Nach einem vorläufigen 
pen 
Die Aragonarmee, die ſüdlich da⸗ 
war in einem Dreſeck, das von den 


gualada und Pons—Igualada bes 
folgende Orte, die ausnahmslos in 


Brei 


Die 15 des Vormarſches in dieſem 
m, 

sm Tarragonaabinitt drangen die Truppen 

len 


Salomo (20 Km. nordöſtlich von Tarra⸗ 

gona) und Piera. 
Auch am Donnerstag wurden mehrere hundert Rot: 
fpanter gefangengenommen und ‚grobe Baffenbeftände 
i Abgeſehen von den er 


im nördlichen Kampfabſchnitt, 
liger ſeindlicher nn überwunden werden. Dabei 
konnten mehrere S. 


die gefamte Straße Pons. 
dieſe wichtige Kreisſtadt in eine kritiſche Lage kommt, 


Knotenpunkt 
Streche Tarragona 


italieniſche Kriegsberichterſtatter 
fallen, der als 


„Piccolo del Trieſte“, iſt 
nalift, der in Spanien gefallen iſt. 


An der Front in Andaluſien wurden ſeindliche 
riffe abgewieſen und bei diefer Gelegenheit die na⸗ 


tionalen Stellungen verbeffert und mehr als 100 Geſan⸗ 
gene pemadt. 
a 


einem weiteren Bericht aus Katalonien mußte 
nordöſtlich von Pons, Hef: 


üffelftellungen im Gebirge er 
ie nationale Urgelarmee nunmehr 
ualada beherrſcht, wodurch 


t werden, fo daß 


Im Kilftenabſchnſtt von Tarragona ſtehen die Trup⸗ 
des Generals Hague unmittelbar vor dem wichtigen 
und Bahnhof Torredembarra an der 
Barcelona und etwa 15 Km. vor der 
stadt Vendrell. 


Wieder ein Ariegsberichterftatter gefallen 


d PAT. Rom, 19, Januar. 
Während der letzten Offenfive in Katalonien ijt der 
Mario Granbaffin ge⸗ 
teimilliger in den Reihen der Nationa: 
mitgekämpft hat. Granbaſſin,, Schriftleiter am 
der dritte ſtalfeniſche Jour 


ein Wohnungsdefizit 


d In Wien befteht derzeit 
wähnten Ortſchaften wurden mehr als 20 befeftigte Stel- | 150.000 bis 200000 Wohnungen, das feine Urſachen in 
lungen der Roten belegt dem Zuzug von Behörden und Militär nach Wien hat. 


dürfen 
n Land n, mehen oder pachten, 
dürfen überhaupt nicht außerhalb der Städte wohnen. 
` Lauf eines Jahres an 
polniſche Staatsbürger verkaufen, andernfalls er en 
dürfen in den 
feine 


Ir. 20 


— — 
| Graf Ciano in Jugoflawien 


Belgrad, 19. Januar. 
„Die itolieniſche n. Wanne Graf Ciano traf mit 
ſeiner Begleitung am merstag im Sonderzug auf 
dem Bahn jof der kleinen nordjugoſlawiſchen Stadt Beli 
Monaſtir ein. Er wurde vom jugoflawifhen Minifter 
präſidenten und Außenminiſter Dr. Stoſadinowitſch for 
wie dem Staatsſekrelär oo Andritſch empfangen. 
Graf Ciano ſchritt die Front der Ehrenformationen 
ab, worauf er vom Abgeordneten des Bezirks ſowie vom 
Bürgermeifter von Beli Monaſtir feierlich willkommen 
Bien, wurde. Anſchließend an dieſe Begrüßung fand 
m Gebäude der Molkereigenoſſenſchaft des Staatsguts 
Belje ein Frühſtück ſtatt. Von dort begaben ſich Graf 
Ciano und Dr. Stojadinowitſch mit Be leitung nach kur 
zer Beſichtigung der Zuckerfabrik des taatsguts in das 
Jagdgebiet. 


Graf Clay wieder in Budapeft 
Mit den beſten Eindrücken heimgekehrt 


Budapeſt, 19. Januar. 

Außenminiſter Graf Cſaly ift mit feiner Beglei⸗ 
tung Donnerstag mittag wieder in Budapeſt cine 
getroffen. 

Graf Ejafy gab unmittelbar nach ſeiner Ankunft 
der ungariſchen Preffe folgende Erklärung ab: „Von 
meiner Berliner Reiſe kehre ſch mit den beſten Ein 
drücken, alfo Zufrieden, heim. Die ſchon traditionell 
gewordene und jo oft bewährte deutſch⸗ungariſche 
Freundſchaft und das daraus entſpringende Vertrauen 


ögen vers 


echteper · 


von |, 


ſicherten auch gegenwärtig unſeren Be prechungen eine 
Atmoſphäre größter Herzlichkeit. Unſere SEA 
gemeiuſchaft mit dem Dritten Reich beſteht auch nach 
Beendigung der iſchecho⸗flowaliſchen Kriſe unver⸗ 
ändert fort und ift darüber hinaus Wert entwicklungs⸗ 
fähig. Ich habe in Berlin für alle die beiden Staaten Qe 
meinſam oder Ungarn beſonders iutereſſterenden 
Fragen ein freundſchaftliches Verſtändnis gefunden. 

reines Wiſſens war ich der erſte der ausländiſchen 
Staatsmänner, der in offizieller Eigenſchaft die 
Schwelle der neuen Reichskanzlei überſchritten hat. 
Ich, fche darin mehr als einen Zufall, Dieſe Geſte 
wird das befreundete Ungarn miht vergeſſen.“ 


Ganz Lodz muß im 


Kino „STYLOWY” 


Kilinskiego 123, jehen 


denIl.TeildesOlympiafilms 


Al der Bär: 


Beginn ber Vorſtellungen um 4, 6, 8 u. 10 Uhr 
Preiſe der Plätze ab 80 Gr. 


— — u 
Breser „Seudlit“ vom Stapel gelaufen 
Bremen, 10. Januar. 
In Anweſenheit des Oberbeſehlshabers der 
Kriegsmarine, Generaladmirals Dr. h. c, Raeder, Tief 
am Donnerstag auf der Werft der Deſchimag, Bre⸗ 
men, der auf den Namen „Seydlitz“ getaufte Kreuzer 
„e“ glücklich vom Stapel. 


Unfall eines britiſchen Stabsflugzeuges 
Luſt⸗Bizemarſchall ſchwer verlegt 
London, 19, Januar. 

Bei einem Flugzeugabſturz in der Nähe von Ipowich 
ham der Pilot ums Leben. der in dem Flu gen mit: 
liegende Luftvizemarſchall Bromne-Erave erlit ſchwere 
erwundungen. Grave, der in ein Hofpital eingeliefert 
wurde, gehört mit zu den bekannteften Beſehlshabern 
der brit Gi Zuftwaffe, Se 
Bei Lewes in der Grafſchaft Suffer re in 
wolkenbruchartigem Regen eine weitere Mafchine ab. Alle 
vier Inſaſſen des Flugzeugs wurden verletzt, zwei von 
ihnen ſchwer. Vermutlich ift das Unglück auf den ſchwe⸗ 
ren Regen und die ſchlechte Sicht zurückzuführen. — Ein 
Nn nne ſtürzte ſüdweſtlich von London ab. Der 
Pilot würde einige dE Meter vom gertrümmerſen 
Flugzeug entfernt mit dem 1 Ee Fallſchirm tot 
aufgefunden. — In der Nähe von orking ‚ebenfalls in 
unmittelbarer Nähe Londons, ſtürzte ein Flugzeug bei 
einer Notlandung ab, wobei der ot mit dem Leben 


davonkam. 
Port Darwin, 19. Januar, 

Unmittelbar nach dem Gtart FEI bei Catherine 
(Auſtralien) ein nach Adelaide beft mmtes Flugzeug der 
Neuguinea Airways“ in den Cat hexine⸗Fluß. Die drei 
Befaßungsmitglieder und ein Paffagier fanden den Tod. 
Das Flugzeug hatte 6½ Zentner 
großen Teil vernichtet ift. 


Judenfeindliche Fundgebungen in London 
DNB. London, 19, Januar. 
Bei einer Aufführung zugunſten des Baldwin⸗ 
Flüchtlingsfonds kam es zu E E Kunde 


gebungen. Die Demonftranten aus dem 
Theatergebäude entfernt werden. 


Wie aus Rangooh gemeldet wird, hat die Streik⸗ 
welle in Burma ein dekarliges Ausmaß angenommen, 
dab, Militär eingefetzt werden mußte. Am Donnerstag 
aben fiġ wieder etwa 1000 Arbeiter der in britifchen 
ünden befindlichen Burma Del: Befelllhaft der Streiks 
bewegung angeſchloſſen. 
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Freie Preſſe“ — Freitag, den 20. Januar 1988, 


„Jedes Ding hat zwei Seiten“ 


Wie war es bei der Beerdigung des Domherrn flinke? 


Unter diefer Ueberſchrft lejen wir im (latholiſchen) 
„Oberſchleſiſchen Kurier“ vom Sonntag: 7 

Die „Polita Jachodnia“ Hat geſtern in einem Artie 
kel zum deutſch⸗polniſchen Minderheitenproblem noch eine 
mal Klage dar geführt, daß die Grabrede für den 
im Dezember des vorigen Jahres verstorbenen langfäh⸗ 
rigen Vorſitzenden des Bezirks Oberſchleften des Polens 
Bundes, Pfarrer a. D. Kogion ek, in deutſcher Sprache 
haften wurde. Schon unmittelbar nach der b, Haben g 
ein Ottmuth (Kreis Groß⸗Strehlſc) ſtattfand, haben fi 
duch andere polniſche Blätter heflig über die deulſchen 
Gefünge und die deutſche Traueranſprache beſchwert. Ein 
Mann, der fein ganzes Leben lang fiir das Polentum 
kämpfte, habe, 5 erblärt nun die „Rolle Zachodnia“ 
edneut, 
Ortspfarrer trotz aller Bemühungen der polniſchen Or⸗ 
ganifationen „unter dem Druck der Behörden“ licht mit 
tinem „polniſchen Begräbnis“ einverstanden erklärt habe. 


gel der Yürforge der Parochlanen empfahl. 
chen Begräbnisteilnehmer 


en, daß alles dies in Anweſenheit eines Vertreters des 
'olniſchen eneralkonſulats in Oppeln und führender 

Perfönlichkelten des Polentums im Reich fowie einer Ans 

KL von helannten Perſönlichteiten aus Polniſch⸗Ober⸗ 
eften geſchehen fei. - 


Wenn die „Polfa Zachodnia“ bei ihrer Stellung ⸗ 
nahme zum Minderheſtenproblem von zwei Geſichtern 
der gleichen Sache“ geſprochen hat, ſo muß der ar 
Preſſe gerade angeſichts ihrer Klagen über die „deultſche 
Bee Se, des Pfarrers Koziolek die Frage vorgelegt 
werden! Wie war es denn einft. bei der Beiſetzung des 
deulſchen Domherrn Klimke in Poſen? Als Meier Her- 
vox ragende Vertreter nicht nur der deulſchen Katholiken, 
fondem auch des geſamten Deulſchllums in Polen, der ein 
Gel lang Abgeordneter im Marfhauer Seim war, 
zur letzten Ruhe geleitet wurde, konnte niht ein: 
mal ein deutſches Vaterunſer an feinem 
Grabe gebetet werden. Nicht ein deutſches Lied 
erklang, und nicht ein einziges dewtihes Wort des Dankes 
wurde geſprochen. Völlig außer dem Bereſch jeder Mög: 
lichkeit log es daß auch nur einer der geiftlihen 
Freunde des Domherrn Klinke das Wort zu einer Wir 
digung feiner Verbienfte um die Sache des deutlichen 
Volkskums hätte ergreifen können. Wie kanne den das 
alles — diefe rein „polnſſche Beerdigung“ eines deulſchen 
Volkstumskämpſers — für die Teilnehmer am Trauer⸗ 
geleit, anter denen fih auch der Deutſche Penoralkonful in 
Poſen befand, war, braucht nicht Zb hervorgehoben zu 
werden. Obwohl damals den Domkapiteln von ofen 
und Gneſen nach dem Heimgang des Domherrn Klinke 
noch drei deulſche Domherrn angehörten, war gar nicht 
daran zu denken, bie Genehmigung für ein beutihes Ge 
bet, für ein deulſches Lied oder gar für eine deulſche Wns 
ſppache nach Beendigung der kirchlichen Trauerfeſerlich⸗ 
feiten zu erhalten, während bei der Beilchung des Piar 
vers Mozio! e ein weltlicher Sprecher auf dem 
Friedhof das Wort ergreifen konne. 


Vielleicht wind nun auch die polniſche Proffe zugeben, 
daß jedes Ding wirklich zwei Seiten Ne Der besi? 
zwiſchen der Beſſetzung des Domherrit Klinke und des 
Pfarrers Koztolek ift Dabei ſicherlſch in vieler Hinſicht 
höchſt auſſchluß reich. 


— — —e— —e— — — nn 


Sfowjetunion als Baſis der weltrevolutſonären 
Bewegung 
Moskau, 19, Jantar. 

Die „Prawda“ ene am Donnerstag eine 
lange Abhandlung über die Auswirkungen der „Lehre 
vom Aufbau des Sozfalfsmus in einem Lande“, in 
deren Verlauf guch die Bedeutung der Sſowietunjon 
"la, Bafis der Weltrevolution erläutert wird. Die 
„Prawda“ bemerkt zunächſt, daß der wichtigſte Ber 
Ntandteil der Leuin, Stalinſchen Theorie Über die Nea 
volution die Cinichäßung der Sfowjetunmion „als Anga 
gangspiunet, Auſtoß und Baſis“ der Weltrevolution, 
iei. Die Bolſchewiftiſche Partei habe niemals die Ne 
volution in ihrem eigenen Lande als Selbstzweck be⸗ 
achtet, Der Sieg des Bolſchewismus in der Sſowſet⸗ 
union fei vielmehr nichts anderes als „das notwendige 
und wichtige Mittel zur Verſtärkung der revolittids 
Woren Bewegung in der ganzen Welt, das Mittel zur 
Epleichterung des ee der Proletavier der Doc 
Welt über den Kapftallsmus“. Dabei wird au einen 
Musſpruch Stalins hingewieſen, der die Sjowjehtnion 
„als Baſis und Zentrum der weltrevoluſſonären Bes 
wegung“ bezeichnet habe. 

Welter heißt es, daß die Verbindung, die zwiſchen 
der Sſowjetünſon und den revolutionären. Bewegungen 
Im Ausland beſtehen, eine der Vorbediugungen der 
Macht des Sfomwjetftantes darſtellen werde, denn das 
Yevolitionäre Proletariat aller Läuder würde fid „bei 
dem bevorſtehenden Krieg g wiſchen der 
Sſowfelunton und den fa ſchiſtiſch en 


Mächten“ auf die Seite der Sfowjetunlon ſtellen. 
Dieſer „pevorſtehende Krieg“ werde „der gerechteſte 


aller Krege fein” und die internationale Solidarität 
des Weltproletariats mit der Sſowſetunton 2 ben 
Bian rufen. Die Sſowfetunion ſelöſt werde ſich in 
biefem Kriege keinsgwegs auf die Verleldlgung ihrer 
eigenen Grenzen beſchränken. Sie würde vielmehr 
„umfangreiche Angxiſſsoperationen auf dem Territo⸗ 
tium ber Feinde führen, was dem Charakter des 
Deſenſtpkricges jedoch nicht widerſppeche“ H Dabei 
würde die Sfomwjetunton, geſtützt auf die Role Armee, 
alles, was in ihrer Macht ſtehe, tun, „um den Kampf 
deg Proletariats der anderen Länder gegen Kapftalis⸗ 
mus und Bourgoifie zu nterftiißen ` 5 
In dieſem Sinne, fo heißt eg ſchließlich, mitfje die 
Sſowietunion alfo nicht nur „als Wiege und Ritas 
delle der Weltrepolutlon“, fondern auch als deren 
Zeite und Stützpunkt, kurzum als „Vaterland des 
Weltproletartats" bezeichnet werden. 


1 Milliarde für die Umgeftaltung der Sfowjet- 
£uftftreitkräfte 
Kowno, 19. Januar. 
Preſſemeldungen zufolge hat die Slowletregierung 
elne, grundlegende Umgestaltung der Luflſtreitkräfte bes 
ſchloſſen, woflir bereits eine Milliarde Rubel bewilligt 


fci. Vor allem fol der Luftſchuß völlig neu ‚organifiert 
und nielleicht fogar ein befoneres Volkskommiſſarjat für 
den Luftſchuß geschaffen werden, 
von Stalin 


das unter der perſon⸗ 
lichen Leitl 


angriffes die geſamte männliche Bevölkerung in der Sſo⸗ 
wjelumion von 16 bis 70 Jahren zu mobilifieren fei. 


Offene Grenze für den Araftfahrverkehr 
Deutfchland—Tfcjecho-Slowakei 


Berlin, 19, Jamar. 

Das Reichsverkehrsminiſterſum gibt den Vertrag 
bekannt, den die deulſche und die Iſchecho⸗flowakſſche 
Regierung in dem Wunſch abgeſchloſſen haben, den 
Verkehr mit Kraftfahrzeugen und Fahrrädern awis 
ſchen Ihren Ländern au erleichtern. Danach ift die 
Einrede von Kraftfahrzeugen des einen Vertrag- 
ſtaates in das Gebiet 8 anderen ohne die durch 
internationale Abkommen, borgeſchrlebenen iter- 
nationalen Fahrausweiſe für! Fahrzeug und Fahr⸗ 
Bd ulaffig., Fahrräder, die zum vorüber, 
gehenden Gebrauch in das Gebiet des anderen Stgates 
eingeführt werden, bleiben von Zöllen und Zollförm⸗ 
lichkeiten befreit. Ferner enthält der Vertrag, der 
zunächſt bis zum 91. Dezember 1940 gilt, Beſtimmun⸗ 
gen (ber einen erleichterten Durchgaugsverkehr auf 
beſtimmten Straßen, 


KINO 


«PALACE: 


Die luftige und pitanfe Liebesbomödie. 


In den Hauptrollen: 
Käthe von Nagy 
Georg Alexander 


Lucie Englisch 
Paul Kemp ] 
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Aus der polnischen Breite 


Die Juden im Bentſchener Emigrantenlager 


Während der grohen Seimdebatte über die Mëtten 
Emigranten aus Deutichland, die in Benten in einem 
Lager untergebracht worden find, erklärte Minifterprä- 
fident Sktabifomili, daß er über dieje Juden genaue Bife 
fern beſitze. Im Zufammenhang damit ſchreibt das Wil 
Ier „Slowo“: 

„Warum hot der Herr Minſſterpräſidene bleje Ziffern 
nicht genannt! Wieder ein Geheimnis. Aber bieamat ift 
es nicht ſchwer, es zu enerätfeln: wenn ſich nämlich in Vent. 
ſchen gegenwärtig 4900 judiſche „Früchtlinge“ befinden und 

dieſe Zahl nach den Worten des Minifterpräfibenten) mur 

die Hälfte derer darſtelle, die fih bort befunden haben, fo 
bedeutet das, daß ſich dort insgoſamt 9800 oder mad 10090 
Juden aus Deutſchland befunden haben, Hfevaus it erſſcht. 
lich, daß in einer Zeit der angeblich offizielen Paroten von 
der Entjudung Polens und der Organſſierung der Zuben- 
auswanderung aus Polen nach dieſer Richtung hin nicht nur 
nichts unternommen wurde, ſondern Im Gegenteil, noch wei- 
tere 5000 Juden in porniſchen Städten und Städtchen mter- 
gebracht worden find. Dagu handelt en ſich hier noch um ein 
Element, das dem polniſchen Staate fremd At und die polni- 
ſche Sprache nicht beberrſcht; ein Element, das ſowohl im 
folge feiner geiſtigen Einstellung als auch feiner materiellen 
Not lediglich als läſtig und unerwünſcht bozeſchnet werden 
muß“. 


` 
Vernachläſſigte Inveſtitlonen 
Das Wil nager „Slowo“ befaßt ſich mit den Unzuläng⸗ 
lichkeiten des Eiſenbahnverkehrs und berichtet in dieſem 
Juſammenhang, daß 

„bon heute der berübmte Palaſt im Wilnner Zivllflug ⸗ 

bafen, der einige Millionen Zloty gekoſtet bat, Gite hat, 

daß er überhaupt fehlerhaft erbaut D. daß man während 
des langen Winters auf der Stvecke, an welcher eler Pa- 

Taft liegt, den Verkehr nicht nur eingeſtellt bat, ſondern auch 

im Frübiabr 1939 nicht mehr aufnehmen wird. Andere wie⸗ 

der behaupten, daß der Zivklflugptag verlegt werden wird; 

und .. der Palaſt? Mas wird mit dem Palaſt geschehen, 

mit feinen Marmor, feinen Spiegeln, ben Tepplchen, die 

augenblicklich unter einer grauen Dede von Schnee und 
Schneeverwehungen verloren jind! 

Aber man ſpricht berelts von etwas Neuem. In Zar 
wiaſy an der dcauiſchen Grenze fol ein herrlicher Bahnhof 
für 3 Millionen Zloty entstehen.“ 

„Das Blatt meldet gleichzeitig, daß aus Sparſamkeits⸗ 
gründen im kommenden Jahr angeblich eine Million 
„Eiſenbahnſtunden“ ligufpfext werden follen. Hier handle 
es ſich jedoch nur um Werüchte, Hir die noch teine Beitäti: 
gung vorliege, 


Fönig liegt in Quarantäne 


Kopenhagen, 19. Januar. 
Auf dem dänischen Motorſchlff Seelandla“, dag der 
junge König von Siam, Ananla Mahidol, zur Rülckreſſo 
nach, Europa benußzt, find, däniſchen Blättermeldungen 
leie, die Blattern ausgebrod) 
* 


hen. Das Schiff muß Dar 
ei Jm Hafen von Singapur eine längere Quarantäne 
u 
„Seelandi 


N, ehe die Weiterfahrt erfolgen kann. Die 

war am Sonnabend mit wehender gelber 
Seuchenflagge in den Hafen von Singapur eingelaufen 
eaa Ananda Mahidol, der in einem Schweizer Benftor 
nat lebt, hatte jenen Europaaufenthalt unterbrochen, um 
Dë in feiner Heimat zum König krönen zu laſſen. 


7 Araber begnadigt 


PAT. Jeruſalem, 10. Januar. 
Der Oberbefehlshaber der britiſchen Paläſting⸗ 
Truppen hat ſieben zum Tode verurteilte Araber au 
lebenslänglichem Gefängnis Benmabigt, Fugunſten 
der Araber hatten zahlreiche ara iſche Drgäntfationen 
und Perſönlichkeiten, darunter auch der Großmuft 
von Feruſalem, interveniert. 


China verlor 1,1 Millionen mann — 
fagen die Japaner 


PAT. Tokio, 19, Januar. 
Wie dle japanifdie Domelagentur meldet, tft die 
chineſſſche Trüppenſtärne von rund 2 Millionen Mann 
bei Kriegsausbruch nuf gegenwärtig rund 900 000 Mann 
guzliehgenangen, was fid aus den großen Verluſten und 
er Desorganiſation der chineſiſchen Armee erkläre, 


Werra-Tal unter fjochwalſer 


Hildburghauſen, 19. Januar, 

Das Hochwaſſer, das in den letzten Tagen ſtändig im 
Steigen begriffen war, hat ſich nun auf das geſamte 
Werka⸗Tal ausgedehnt. Hinter Hildburghaufen beginnt 
ein weiter See. Das Dorf Reuricht Fit weithin überflu⸗ 
tet. In Themar ſtehen der Marktplaß und der Pla 
der Kirche tief unter Waſſer. Das benachbarte Henfftädt 
geist einer kleinen Infel, umtoſt von Wellen. Leulers⸗ 
orf im Kreiſe Meiningen ift auf drei Selten von der 
übrigen Welt abgeschnitten. Die Reichsſtraßſe nach Meis 
mingen mußte geſperrt werden. In Meiningen ſelbſt find 
Sport: und Tenmisplähe itberflutet, Auch das Krelsge⸗ 
biet Schleufingen meldet ſteigendes Hochwaſſer. Nahe und 
Schleuse find dort Über die Ufer getreten und haben die 
Talgründe weithin überſchwenmt 


Ein Dorf ausgeplündert 


Mexiko. 19, Januar. 
Eine bewaffnete Räuberbande überfiel das Dorf 
Euekalan im nördlichen Teil des Staates Puebla. Zwi⸗ 
Wien der Bevölkerung und den Banditen lam es zu einem 
Feuergeſecht. in deſſen Verlauf die Banbiten Sieger bies 
n und die Dorfbewohner gezwungen waren, zu fliehen. 
Das Dorf wurde daraufhin ausgeraubt und in Brand ge⸗ 
ett. Einige Dorfbewohner find bei dem Ueberfall zu 
Tode gekommen. 


— en j 


Deutiher, bedenke die Herkunft! Bedenke, daß deine Ge- 
genwart gefüllt mit dom Schickfal all deiner Vergangenheit ift. 
Wilhelm Schäfer. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1793 » Der polniſche Dichter Kazimferz Karol Sientiewiez 
Mm Kalinowra (Ukraine). 


Der polniſche Schrifeſteller, Gelehrte und Staats. 
aniflaw Wawrzvnzer Staszie in Warſchau (7 1755), 

1930 4. Der polniſche Publiziſt und Literat Kazimierz 
Bartosmewics, 

1930 Der Vertrag über den Yomg- Plan wird im 
unterzeichnet. 

1936 + König Georg V. von 
Sandringham (Norfolt). 


= Leichter Temperaturrüchgang 


Amtliche Wettervorgusſage für heute: 
d Morgens neblig, tagsüber trübe und 
N 
d 
Pa 


Haag 
Großbritannien in Schloß 


zeitweilig Sprühregen. Nur im Norden 
des Landes Aufheiterung. Leichter Tem: 
peratuxrückgang, ſchwache nordöſtliche 
Winde. 


une naufgang 7 Uhr 42 Min. Untergang 16 Ahr 
Moendaufgaug 7 Ahr 6 Min. Untergang 16 hr 
Neumond 14 Ahr 9 Min. 


narneval 

Dielerlei Oeutungen gebt es für die menſchlich bunteſte 
Seit des Jahres, den Karneval. Wenn die Natur farblos 
geworden, wenn die Bäume und Sträucher geou und bräun⸗ 
lich in einen ewig grauen, nebligen Himmel ſtoſſen, wenn 
Schnee oder Malſch die Straßen der Städte füllen und eiſi⸗ 
ger Wind um die Ecken pfeift, „eraut man ſich aus ſeinem 
Haus kaum mit halber Mafe vaus, denn es find uns ſonſt 
die Obren gleich ganz dick mit Reif befroren“, ſingt der Did- 
ter, um luſtig forczufahren, „jio ziemt ein Aquavit, well 
man nicht den Himmel Debt, 

Fehlt die Wärme der Somme oder die des Herzens, fo 
verteibt ſich der Menſch berauſchende Getränke ein, und das 
ift in allen Zonen und Zeiten immer fo geweſen. Aber eine 
Zeit panne, nämlich die nach der Sonnemvende und der Weih 
nacht, die hat der Menſch in Europa ſich fo gang. befonders 
zur Luſtbarkeit ausgeſtaltet. Da treibt er feit altersher den 
Mummenſchanz, der jung und alt erfreut, ja die älteſten Wei 
ber manchmal toll macht, fo daß man verfucht ift, von einem 
„Mumienſchanz“ zu reden. 

Eigentlich aber iſt die Zeit vor der Faſtnacht ehemals eine 
Foſtengeſe geweſen, und manche leiten das aus dem Italien 
ſchen tbernommene Wort Karneval, dos fi um 170) bei 
uns emblirgerte, von dem lateiniſchen carne vale, Fleiſch, 
leb wohl, ab. Im Mittelalter beftanden tatſöchlich in Italien 
ſtrenge Faſtenworſchriften, die ſich auf die 40 Tage zwiſchen 
dem Dreikönigstag und Aſchermitewoch erſtreckten. Da aber 
für das Foſten wenig Bedürfnis dageweſen zu fein ſcheint, 
wurde die Zeit auf acht, ſpäter ſogar auf die drei Tage vor 
Aſchermftrwoch zuſammengedrängt. Es ift eine Ironie der 
Weltgeſchichte, daß dieſe Drei letzten Karnevalstage ſpäter und 
beute gerade die bret ausgelaſſenſten und tollften der tollen 
Fastenzeit find, 

Ole luſtigen Narren Haben De  biefer Zeit bemächtigt. 
Zogen früher auch zu andern Zeiten närriſche Umzüge höchſt 
närriſcher Menſchen durch die deutſchen Gaue, fo war deren 
Wildheit und Ausſchweiſung den Geißlerzügen meiſt verwandt 
und batte mehr oder minder veligibſen Charakter, Gewalti⸗ 
gen Epidemien gleich wälzen Dep oft dieje groß und klein an- 
steckenden Züge durch die Lande; es fei nur an die großartige 
Wildchelt erinnert, die das berühmte Narrenſchiff zu St j 
Frond umtanzte. 

Tanz und Mummenſchanz gehen überall auf der Erde, von 
den Slldſecinfulanern bis zu den Eskimos, Hand in Hand. Der 
Menſch bite fih in Masten ein, um fein Inneres unerkannt 
austoben zu können. Die Schranken der Geſittung legen ſich 
wie die Wände eines lernen Dampfkeſſels um die glühenden 
Gewalten in unſerer Bruſt. Eimmal im Jahresrhythmus aber 
öffnet eine weile Obrigkeit das Ventil, um den Leberdruck der 
Hämpfe ausſtrömen zu laffen, ehe er die Schranten, die ihn 
ſonſt im Jahre (wohltuend für die Gefittung) umſchließen, zer 
bricht. 

Nicht ohne Grund hießen die Faftentage: toller Weiber- 
donnerstag, Altweibermarkt und Möhnefaſtelabend, was ber 
jagt, daß die Weber das Vorrecht hatten. Weil in der Natur 
ich in dieſen Tagen bad neue Leben vorbereitet und die Säfte 
allenthalben zu ſtelgen beginnen, ſo hat der Menſch, der mit 
der Natur lebt, eine gesteigerte Lebensluſt, und die darf er in 
den Karnevalsnächten austoben. Heute geht das natürlich weit 
gefitteter vor ſich und auch weſentlich zahmer, als zu den Bei- 
den, da eine ſtrenge, weltabgewandte Religion und Kirchen. 
zewalt Erde, Liebe und Lebensluſt als Sünde jahrein, jabre 
zus verdammte. Wenn Natur oder Naturgewalten von eng⸗ 
ſtirnigen Menſchen in Feſſeln gelegt werden, jo brechen fie 
gewaltig, manchmal fogar großartig, aus. Bei Geijer und 
Bultanen, bel Tornado und Föhn ſprechen wir von Natur- 
Ihaufpielen, die unſere Bewunderung und unſern Schrecken 
erregen. Von all dem iſt nun bei dem barmloſeren Karneval 
nicht die Rebe, fondern bier find und follen es fein die Aus. 
brihe der Heiterkeit, die Fontänen des ſprudelnden Gelädhr 
ters, die Kaskaden der Mufif, die tollen Wirbel der Tänzer, 


das Aufſchäumen berechtigter Lebensfreude. LH. 


1 
` 


a. Forderungen der Schuhmachergeſellen. Im Vers 
bandslolal in der Wyfſokaſtraße fand eine Verſammiung 
der für die Schuhmagazine arbeitenden Schuſtergeſellen 
tatt, Im Mittelpunkt der Beratungen ſtand das vor 
einiger Zeit ene Lohnabkommen. Die Verſam⸗ 
melten beſchwerten jih darüber, daß die Lohnſätze von 
den Unternehmern nicht eingehalten werden. Angeſichts 
deſſen wurde beſchloſſen, die Lohnſätze für die verſchiede⸗ 
nen Artikel zu errechnen und die genaue Einhaltung die⸗ 
jer Süße zu verlangen. Demmächſt jollen Verhandlungen 
mit den Vertretern der Unternehmer ſtattfinden. 


Die erfolgreiche Einigungsaktion 
des Volksverbandes 


Der völkiſche Aufbruch in unſerem Deulſchtum er 
ſaßt immer weitere Kreiſe. Die Marſchkolonne derſeni⸗ 
gen, die einſatzbereit find, wird immer größer. So 
konnte nunmehr auch in Brzeziny eine Ortsgruppe 
des Deutſchen Volksverbandes gegründet werden, nad- 
dem E. Wendlandt zu den verſammelten deutſchen Volke: 
genoſſen über die Belange und Zuhunftsaufgaben un- 
jeres Deutſchtums geſprochen hatte, 

Die Ortsgruppe Lodz Süd, die gegen 800 Mit- 
glieder zählt, ift jetzt geteilt worden. Aus den auker 
halb der Stadtgrenzen jenfeits der Bahnſchienen wohnen. 
den Mitgliedern wurde auf einer vor kurzem ſtattgeſun⸗ 
denen Verſammlung die Ortsgruppe Lodz Chojny 
gebildet, die gegenwärtig gegen 180 Mitglieder zählt. 

Die Ortsgruppe Rog i wird dem Arbeitsgebiet des 
Gaues Stadt Lodz angeſchloſſen. 


„Inſtitut zur Förderung von Erfindungen” 
wird errichtet 


Die ſtarke Entwicklung der Induſtrialiſterung des 
Landes und das Fehlen einer allgemeinen Aktion zur 
Förderung von Erfindungen in Polen haben das Ju. 
dustrie und Handelsminiſterium veranlaßt, auf diefem 
Gebiet entſprechende Se titte zu unternehmen. Es ift 
befchloffen worden, ein „Jnſtituk zur Förderung von Er 
findungen“ ins Leben zu rufen. Es wird vorerft ein 
Ausſchüß gebildet, der den Bereich dieſer Maßnahmen, 
die nötigen ſechniſchen und finanziellen Hilfsmittel feft 
legen und ein konkretes Projekt d Errichtung und 
Organifierung des Inftituts ausarbeiten wird. 

Als Leiter ift der Direktor des Muſeums für Ted) 
nik und Induſtrie in Warſchau, Ing. Kazimierz Jae 
kowſhi, auserfehen. 


Mis BARTIRA 


Die Winterhilfe in der Codzer Woſewodſchaft 
Ueber 17.000 Familien unterſtützt 
Die Aktion des Winterhilfswerkes umfaßte im De⸗ 
EI v. J. in der Lodger Woſewodſchaſt 17874 Fami⸗ 
ien, bzw. gegen 85000 Perſonen und außerdem 42 736 
Kinder arbeitslofer Eltern, die in den Schulen Zuſatz⸗ 
ſpeſſung auf Koſten der Winterhilisahtion erzielten. 
Die ZE der Winterhilſe betrugen im Sat 
ber v. J. in der Lodzer Wojewodicaft 476 726,70 Zloty, 
die durch Spenden zufammengebradt worden find, 


28. I. 
Das Ereignis des Karnevals 


Große 


Jubiläums- 


Veranftaltung 
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im „Sängerhaus“ 


„Co sig gapisz, sz wabie!“ 

Am 1. Oktober fpielten auf dem Grundftüch Mul: 
cganſka 219/221 mehrere Burſchen Fußball, u. a. auch der 
1Ajähr. Ryszard Owezaxek. Den Spielern ſchauten andere 
Knaben zu, u. a. der 18jährige Rudolf Sturm. Mit dem 
Ausruf „Co sie gapisz, szwabie“ warf Owezaren nach 
Sturm einen Stein und traf ihn ins Auge, das auslief. 
Owczarek wurde zur Verantwortung gezogen, und hatte 
fih SEA vor dem Bezirksgericht zu verantworten. 
Der Burſche erklärte, nicht die Abſicht gehabt zu haben, 
Sturm zu treffen. Die Zeugen ſagten aber aus, daß 
Dmezarek auf Sturm ee habe. Ueberdies wurde 
feftgeftellt, daß Omezarek als gefährlicher Burſche in der 
Umgegend bekannt iſt. Das Gericht verurteilte ihn zur 
Unterbringung in einer Erziehungsanſtalt, wobel es als 
Begründung anführte, daß keine Gewähr beſtehe, daß 
Ouſezarek von feinen Eltern richtig erzogen werde. I 


—DERTAG A IN JỌDZ | 


Zum 5. Jahrestag des deutſch-polniſchen 
Dertrages 
Licjtbildervortrag im deutſchen Angeſtelltenverband 


Uns wird geſchrieben: Am Donnerstag, den 26. Jar 
nuar, dem 5. Jahrestag der Unterzeichnung des deutſch⸗ 
polniſchen Freundſchaftsvertrages, veranftaltet die Ber 
waltung des Berufsverbandes deutſcher Biros und Han- 
delsangeſtellter in Polen einen der Wichligkeit des ge. 
ſchichtlichen Augenblichs angepaßten Vortrag über das 
Tema: „Deutſch⸗polniſche Zu ammenarbeit 
im Lauſe der Jahrhunderte“. Für dieſen Bors 
trag hat die Verbandsverwaltung den Schriftleiter Ma⸗ 
ian Hepke von der „Deutſchen Rundſchaus in Brom- 
berg gewonnen. Der Vortrag bietet einen Rulturhifto: 
riſch Querſchnſtt durch die deuffchpolnifchen Begiehun. 
gen im Laufe der Jahrhunderte und zeigt die deutſchen 
Einflüſſe in Polen von den erſten Einwanderungen ab 
bis zur Jetztzeit auf. Herr Parian Hepke kennt Land 
und Leute aus eigener Anſchauung. Ueber feine zahle 
reichen Neifen durch Polen hat er eine Neihe von Arbeis 
ten veröſſentlicht, die zuſammen eine große Geſamtſchgu 
Polens bilden. Der gern geleſene Feuilletonift und Reife 
ſchriſtſteller Hepke ift aber auch ein intereffanter Erzäh, 
ler und Plauderer, der es verſteht, feine Vorträge mit 
Humor zu würzen und ihnen fell pulfierendbes Leben 
zu verleihen. Wenn wir noch erwähnen, daß der Vor- 
trag. durch etwa 100 prächtige Lichtbilder und Schall 
platten ergänzt wird, ſo dürfte dies wohl hinreichend 
genügen, um das Intereſſe unſerer deutſchen Kreſſe für, 
diefen Vortrag zu erwechen. Die Verwaltung des Be 
rufsverbandes glaubt, den Jahrestag des deulſch⸗polni⸗ 
ſchen Abkommens am beſten durch diefen Vortrag über 
die deutſch⸗polniſche Zufammenarbeit zu würdigen, H 


Vorgeſtern wurde 
And zwar hatte der Augen | 
obmicillaftrahe 30 feinen 
d 2, ohne Aufſicht ſtehen gelgſſen. 
t auf die Straße trat, war der Wager 
Die Polizei forſcht nach den Dieben. N 


Kaze] Wo?? 


Neue Geſetze und Verordnungen 
„Dztennik uſtaw“ Nr. 3 


Pos. 9: Verordnung über die Beſtimmung der Pär 
cheninhaltsnormen für ſelbſtändige Landgüter im Bereich 
der Wolewodſchaften Tarnopol, Staufflau, Lemberg und 
Krakau. l 

Poſ. 10: Verordnung über die Negelung der fommu: 7 
nalen Finanzen in der Dorfgemeinde Stopnica (Woſe⸗ 
wodſchaft Kielce). 

Poſ. 11: Verordnung betrefis der Aenderung einer 
Verordnung über die Bedingungen beim Vorbereftungs⸗ 
dienſt für Polizeibeamte in der Wojewodſchaft Schlesien. 

Poj. 12: Verordnung über die Gebühren für die Ho 
auſſichtigung von Verſicherungsanſtalten für das Haus, 
haltsjahr 1097/98 

Poſ. 13: Verordnung über Aenderungen im Kleine 
verkauf von Spiritus und altoholiihen Getränken ſowie 
über die Befreiung gewiſſer Kleinverkaufsitellen für Spir | 


Wogen, 
Als er nach einiger 3 
verſchwunden. 


titus und altoholiſche Getränte von Neien Gebühren. 

Poſ. 14: Verordnung über die Bezeſchnung von Werte i 
papieren und ihren Kurſen bei der Abzahlung landwirt⸗ 
ſchaftlicher Schulden. y 
LE 
Bunker Abend des KGY an St. Trinitatis 

am 18. Februar im Sängerhaus | 
VEN 0 TRETEN 


Sitzung des Wojewodfdaftsrates 
des Flebeitsfonds 


a. Beftern fand im Woſewodſchaſtsamt unter Nor 
Ip des Wojewoden eine Sitzung des Wofewodſchafles⸗ 
rates des Arbeitsfonds ſtatt. An der Sihung nahmen 
u. a. Wehrkreiskommandeur Gen, Thomee und Giopis 
präfident Goblerofki teil. Nach der Protokollverleſung 
erftatteten Berichte Dr. Nowak im Namen der Kommiſ⸗ 
fion für ſtändige und nichtſtändige Einnahmen, Dir. Wol⸗ 
Sol im Namen der fozialen Kommſſſſon und Ing, 
ZE den Bericht der Arbeitskommiffion, Den 
Za E des Lodzer Arbeitsſonds für 1037/2% 
exſtaltete Direktor Kazimierz Jagiello. Aus dem 
richt war zu erleben, daß vom Lodger Arbeitsfon 
Berichtsſahr folgende H getätigt wurden 
rung von Arbeiten — 9137 158,62 SECH Urbeits 
unterſtützungen — 5749 873,97 31, dringende Beihilfe 
794 160,64 21. foziale Hilfe — 118378,13 Zl., Ausgaben 
im yulanımenf ang mit der Einziehung der Beiträge — 
32 879,32 31, Verwaltungsgusgaben — 732 378,03 lol: 
Insgeſamt betrugen die Ausgaben 16 564 828,70 Zlot: 
Ueber die Berichte entſpann fid) eine lebhafte Ausſprgche. 
Ueber alle berührten Fragen gab Div, Jagiello Mu 
kunft. Die Berichte wurden im allgemeinen go 
A eng | 


Solange noch Plätze frei find — "St 


melde Dich zur Echolung! 


Auskunft im Büro für Arbeiterurlaube in Lo 
Glowna 5, Tel. 22577, 
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Ur. 20 


Freie Preſſe“ — Freitag, den 20. Januar 1939, 


fionſtantunow — ein Tiotftandsgebiet 


Stadt der ausgebeuteten ſjeimweber 


Unſere Nachbarſtadt Konſtantynow zeichnet fà das 
durch aus, daß dort der Heimweber in großer Zahl zu 
Haufe ift. Er ſriſtet ein Rümmerliches Daſein. 

Singit weilte id feit langem wieder einmal in den 
Mauern diefes Orts, um einen alten Freund aufzuſuchen. 
Wir hatten uns joa lange nicht mehr geſehen und hat 
ten uns GE goen, Wie ja nicht anders möglich, kas 
men wir auch auf die Lage der Weber im allgemeinen 
und die der deutſchen Heſmweber im befonderen zu 
ſprechen. 

„Wir Weber haben ein ſchweres Los zu tragen“, 
meinte mein Freund. „Wir haben H unfere A 
Webſtühle, die Aufträge erhalten wir aber vom jlldſſchen 
Vermittler. 

Oder auch nicht. 

Als Deutjchland feine bekannten Maßnahmen, gegen 
die Juden ergriff, bekamen wir keinen einzigen, e 
moe Es war auch gerade Stillſtand in der Textilin⸗ 

uſtrie, 

Jetzt iſt ſedoch Salſon und wir haben wieder Arbeit, 
wenn auch nicht in dem Maße wie früher. Auch HK 
fie uns nicht den Tarif, Allerdings taten fie das DH 
auch nicht.“ 

Ich werfe eine Frage dagwiſchen: 

„Iſt der Unlerſchied awiſchen dem vorgeſchriebenen 
Lohn und dem gezahlten groß!“ 

„Doch. Der Tarif beträgt 40 Groſchen für das Tau: 
fend Schuß und wir bekommen 25 Groſchen. 

Mber der niedrige Lohn allein ift es nicht, der uns 
benachteiligt. 

Wir erhalten am Wochenende nur die Hälfte unferes 
Lohns ausgezahlt. Für die andere Hälfte erhielten wir 
zunächſt Gütſcheine, die in jüdiſchen Läden einzulöfen wa⸗ 
ven. Nachdem aber die Behörden die Ausſtellung ſolcher 
Gutfcheine verboten haben, müffen wir den Reſt unſeres 
Lohnes in beſtimmten Läden ohne Gutſchein abheben, 

Es find nunmehr Bestrebungen von Deutſchen und 
Polen im Gang, einen Verband chriſtiſcher Heimweber au 
gründen, um die Keffeln des jübifchen Jods zu ſprengen. 


Wir verfprechen uns viel davon.“ 


Wenn ich dich recht verſtehe, ſo ſprichſt du nur von 
den Webern, die auf eigenen Stühlen arbeiten, Aber hat 
denn jeder Weber einen eignen Webftuhl?“ 

„Nein, nicht jeder kann fih einen Webſtuhl kaufen, 
benn der ift nicht billig. Wer aber keinen eigenen Stuhl 
hat, iſt am ſchlimmſten dran. Er findet ſehr ſelten Ar⸗ 
ie Und wenn er arbeitet, fo verdient er faft gar 
nichts“ 


WENN DIE SKLEROSE 
— PL AGT 


Unterhaltungsnachmittag im Frauenverein 
der St. Johannisgemeinde 


Geſtern bereitete der Frauenperein der St. Johans 
alsgemelnde feinen Mitgliedern eimen ſchönen Unkerhal⸗ 
tungsnachmittag. Beim Eintritt wurden die Damen mit 
einem goldenen Hufelſen, dem Glüdszeichen, geſchmlückl. 
Die Tiſche waren gleichfalls mit großen goldenen Huje 
eiſen gezlert. Und ein paar glückhafte Stunden verbrach, 
ten die zahlreichen Anwesenden. Man fühlte ih, wieder 
frei und ungezwungen unter all den lieben Bekannten. 
„Immer fröhlich“ ble das Lied. mit dem der Nachmittag 
eingeleitet wurde. Gleich darauf kam die große Ueber, 
raſchung. Sie wurde von Kindern gebracht: ſchöne Mujit 
am Flügel und auf der Geige. Da fpielte die kleine 
Marga Koſſchwil in ſehr ſauberer Ausführung die e 
Jore" von Maier und einen Marſch von Löwe, dann 
begleitete ſie ihr Schweſterchen zur Geige. Das bereitete 
den Yuhörerinmen allerlei Freude. Die kleine Hala Jeh 
ſpfelte in, fröhlicher Peiſe das Schumannſche Klavierſolo 
„Knecht Ruprecht“ und wurde für ihre gute Geltung mit 
großem Beffall bedacht. Zum Schluß kam F. Thiele an 
die Reihe. Auch fte erfreute alle durch ihr fiheres Spiel. 
Ganz beſonders gelangen die Tchaftowikiſchen „pril 
Schneenlöddhen“, d 

Daum kamen die Damen ſelbſt zu Wort. Frl. Müller 
mimte in ſolch drolliger Weſſe eine „geplagte Waſchfrau“, 
daß man fih vor Lachen fait ſelbſt vergaß. Doch der 


Schlager des Nachmittags kam zuletzt: der urkomiſche 
Schwank „Nur nicht heiraten“, Juſt ein Thema für 
Frauen! Man glaubte den Darſtellexinnen auch nicht 


Alles, was fie da auf der Bühne ekzählten, man war mit 
ihren Anſichten keineswegs einverftanden, Aber gelacht 
wurde über die Maßen. Den Darſtellerinnen — den Das 
men Neumann, Strauch, Kronig und Miller — wurde 
teicher Beifall geſpendet, nicht wegen ihrer demagogiſchen 
Redensarten auf der Bühne, ſondern ihres prächtigen 
Spiels wegen. s 

Es fand auch eine Verloſung von allerlei nützlichen 
Sachen und Sächelchen ſtatt, und die Damen konnten To 
manches mit nach Haufe nehmen. 

Einen ſchönen, fröhlichen Nachmittag haben die Da⸗ 
men verbracht, und fie werden der Vereinsverwaltung 
für die Veranſtaltung gewiß dankbar fein. 2 


Tebensmittelkontrolle wird verſchärft 


a. In letter Zeit wurde bei der Kontrolle der Lebens: 
mittel ſeſtgeſtellt, das fih im Handel verſchiedene Lebens⸗ 
mittel, wie Butter und Küſſe in Pacungen, fowie Fleiſch⸗ 
und Fiſchtonſerven befinden, die die Firmenpadung Ae: 
kannter ausländiſcher und inländiſcher Firmen tragen, 
iw Wirklichkeit aber vonbetrigertihen Unternehmern ftam: 
men und zumeiſt wertloſe Mare enthalten. Angeſichts 
dieser Foſtſtellung führte das Lebensmittelprüfungsamt 
in den letzten Tagen eine verschärfte Kontrolle der Qes 
bensmitlelgeſchäfte. In 40 Fällen wurden Lebensmittel 
verſchledaner, Art heanſtandet. Gegen die Verkäufer 
wiirde eine Unterſuchung eingeleitet. 


MINEROGEN F. F. 


„Wovon leben diefe Menſchen!“ 

„Manche haben ein Stückchen Land. Einen EE 
vielleicht oder 1½, Da pflanzen fie fih Kartoffeln. Und 
SE eben fie. Man ißt fie morgens, zu Mittag, am 

end...“ 
„Erhalten die Arbeitsloſen wenigſtens eine Unter 
ſtützung!“ Y 

„Dle Kirche gibt janan etwas, die deutſche Nothilfe 
guch, aber das alles iſt fo wenig, daß es nur vor dem 
Berhungern bewahrt. Der Arbeisloſenfonds unterſtlützt 
nur, wenn verſchiedene Formalitäten erfüllt wurden. 
U. a, muß eine Beſcheinigung des letzten Arbeitgebers 
vorgelegt werden. Die Juden Dellen aber ſolche Beidel, 
Wangen in den ſeltenſten Fällen aus, weil fie die 
Steuern fürchten. (Anonyme Induftxiel). 

Mer jung ift und keine Arbeit findet, der geht nach 
Deutſchland. Im Sommer waren junge Burfchen, Pos 
len und Deutſche, in Deutfchland auf Tandarbeit, Als 
fie mit dem Transport zurückgekehrt waren, blieben fie 
nicht lange hier. Sie nahmen auch noch andere junge 
Männer mit. Die Fälle, daß ein Sohn, über Nacht pere 
fdmwindet und nach einer Woche einen Brief aus Deutſch⸗ 
land ſchicht, mehren fi. Schlimmer ift es jedoch mit den 
Arbeitslofen, die Frau und Kind haben.“ 

„Mein Freund führte mich in die Wohnung einer ars 
beitslofen Frau, Einer Witwe mit vier Kindern. 
„ ‚ei alte Bettftellen ſtanden in der Stube, ein wach, 
liger Tiſch und ein Schrank, an dem die Tür fehlte. Auf 
einem eifernen Ofen ſtand ein eiſerner Topf, in dem 
Kartoffeln kochten. Zwei Mädchen im ſchufpflichtigen 
Alter drückten ſich ſcheu an die Bettwände. Ein, Junge 
von etwa 7 Jahren ftand EH an der Tür. Im 
Bett lag ein fajt Bjühriges Kind mit verhrüppelten Füßen. 

Die Witwe erzählte ſtochend; vor 1½ Jahren flarb 

ihr Mann. Er hat immer gearbeitet, wenn er auch nicht 
viel verdiente. Sie ſelbſt erhält Arbeit nur, wenn ehr 
viel zu tun ift, Etwa ein gana grobes Tuch zu weben. 
3 Zloty in der Woche bringt dieſe Arbeit ein, 
, Wenn die Nachbarn nicht wären... Der eine gibt 
ihr von Zeit zu Zeit etwas Kohle, der andere Kartoffeln. 
Von der Deulſchen RENT bekommt fie wöchentlich 
einige Zloty. Geit der Mann tot ift, leidet fie an Ner 
venſchwäche. Und das kleinſte Kind ift fo ſchwach, 

Gibt es noch größeres Elend hier in Konſtanty⸗ 
now frage ich fpäter meinen Freund. 1 

„Ja, aber dort werden wir nicht eingelaſſen. Die 
wollen ihr Elend nicht zeigen...“ A. W. 


Apteka Mazowiecka 
Warszawa, Mazowiecka 10 


Zufammenftoß zwiſchen Polizei und einem 
Verbrecher 

a. Geſtern e? lam es in der Granicznaſtraße 2 in 
Ram zu einem Zufammenſtoß zwiſchon Beamten der 
Unterſüchungspolfſet und dem feit langem geſuchten Eins 
broer Jan Ptafinjtl aus Kalisch, Polnaftraf;e 12, Pta 
Dutt wurde wegen verſchledener Verbrechen, die in in Ras 
lih und Thorn verübt hatte, geſucht. Die Polizei brachte in 
Erfahrung, daß fih Ptaſiuſki bei einer Bekannten in 
Katy aufhielt. Als die Polizeibeamten geſtern nacht in 
die Wohnung eindrangen, verlöfhte die hier anweſende 
Frau die Lampe. Ptaſinfti zog darauf einen Revolver, 
was jedoch von den Beamten bemerkt wurde, die ihm die 
Waffe rechtzeitig entwanden. Plaſinpel ergriff da rauf 
einen ſchweren gläſernen Aſchenbecher und wirſeßte damit 
einem Beamten einen Schlag. Darauf wurde auf Pias 
finiti geſchoſſen; der Verbrecher wurde in die Bruit ge 


troffen und mußte in ein Krankenhaus übergeführt 
werde X 

ſchwarzer und roter, 

a ar e Leis mi. D 


Lachſe, Zander u. m, 
ſowie feinte Räucherfiſche, Wild und Geflügel zu billigen 
Preſſen empflehlt die Firma 


W. BARTOSZEWICZ 


Lodz, Główna 52, Tel. 144. 04. 


a. Wegen Beleidigung des Staates, Am 5. Novem: 
ber ſprach in der Gtrumpflärberet, Rohſeinſhaſtr. 17, der 
Sljährige Arbeiter Olto Schmidtke mit feinen Arbeits: 
kameraden deutſch. Das gefiel dem Alfons Piechochi 
nicht, der Schmidtke aufforderte, nicht deulſch, fondern 
polnſſch zu ſprechen. Schmidtke foll hierbei beleidigende 
Aeußerungen über Polen getan haben. Piechocki ers 
ftattete gegen ihn Anzeige, und Schmidtke wurde zur 
Verantwortung gezogen. Geſtern ſtand er vor dem de 
Hirksgericht. 
feiner deutſchen Wolkszugehörigkeit verfolgt hätte. Das 
Gericht verurteilte Schmidtke zu 5 Monaten Haft. 

a. Fabritbrand. Geſtern nachmittag entstand in 
dem einſtöckigen Hofgebäude Petrikauer Straße 254 aus 
unbekannter Ursache Feuer. In dem Webäude war die 
Fabrit von Spiewak und Krakowſti ſowie eine Kämmerei 
Untergebracht, Junächſt geriet Warenſtaub in Brand. 

as Feuer breitete ſich Überaus ſchnell aus und ergriff 
Angcht in der Nähe liegende Warenvorräle. In kurzer 
Zeit war der größte Teil des Gebäudes von den Pam: 
men erfaßt. An Die Brandſtätte wurden 4 Löſchabteilun⸗ 
gen entſandt. Das Feuer konnte lokaliſiert werden, doch 
brannte das Gebäude vollſtändig aus. Der Schaden 
dürfte bedeutend fein. 


S —— n 
Deutfcher! Werde Mitglied des Deutfchen 
Wohlfahrtsdienftest 


Er führte aus, daß ihn Pfechoenl wegen! 


denn meine 
Erfahrung ist, 


NIVEA 


ist der beste 
Schutz für 


meine ‚Haut! 


Betrügerin kaffiert „Reſtſummen“ ein... 

Es ift auf einen weiteren Betrugsfall binzumeifen. 
Angewandt wird zwar keine neue Taktik, aber es kommt 
eben darauf an, daß man... nicht darauf hereinfällt, Da 
bie Ahnungslofigkeit ber bienfthaten Geiſter ſtets und 
in allen Fällen größer ift, als ſich bie Phantafie der 
Hausfrau das ausmalen kann, ijt es ſicher nicht über» 
flüffig, von Zeit zu Zeit darauf aufmerkfan zu machen, 
welche Methoden immer wieder und mit Erfolg! — 
angewandt werden. 

Die Täterin wird als etwa 20 jährig geſchildert, qula 
gekleidet, deutſch und polniſch ſprechend. Sie beruft fid) 
auf ihre „gute Bekanntfchaft“ mit der Hausfrau. Die 
Zait) die fie einzukaffieren hat, tjt ficher meili 
nicht groß, nämlich dem angemeffen, was da fo an Wirt 
ſchaftsgeld hexumliegt. In dieſem Falle lautete fie auf 
ausgerechnet 9,95 Zl. — die die tüchtige „Innaſſentin“ 
auch tatſächlich kriegte und mit irgendeinem fingierten 
Namen qulttierte. a ein derartiger Verſuch nur ges 
Runen kann, wenn die Hausangeftellten allein zu Haufe 
find, werden die Hausgepflonenheiten von den Betrügern 
vorher entſprechend ausgeſpäht. Mit diefen Kenntniſſen 
verblüffen fie dann ihre Opfer und kommen auf leichte 
Weiſe zum Ziel. ` 

In einem anderen Falle verſuchte eine Frau in eine 
Wohnung gu gelangen, indem fie vorgab, etivas abgeben 
au wollen. Als das Dienftmädchen die Türkette nicht 
öfte und die Hausfrau hinzulam, ſtellte ſich heraus, daß 
nichts „abzugeben“ war, ſondern die Unbekannte plößs 
lich eine — Buchbinderei ſuchte. R 

Beide Fälle find natürlich nur ein kleiner Ausſchnitt 
aus der Praxis des 10 0 0 Auch wenn man den Haus, 
frauen nichts neues ſagt, indem man auf die unzähligen 
Möglichkeiten aufmerkfam macht, die fid in Haushalten 
für Betrüger bieten, ift doch ein neuer Hinweis nicht 
ganz überflüſſig, Lieber vorforgen, als Déi E n 

en Kopf fallen! Eine Parole, die beſonders bie bereite 
Hereingefallenen unterſchreſben können. 


a. Flüchtiger Defraubant ſeſtgenommen. Vor eins 
gen Tagen flüchtete der Bürodiener der Wſdzewer Mas 
nufaktur Joſef Cedrowicz, 27 Jahre alt, unter Mitnahme 
von 9125 Zloty. Cedrowicz hatte den Auftrag, zuſammen 
mit einem Feuerwehrmann aus dem Zentralen Verkauſs⸗ 
büro der Firma in der Cegielnianaftrafie 13 die ge 
nannte Summe abzuheben. Er Überliſteke ſedoch den 
Feuerwehrmann, indem er das Büro, nachdem er das 
Geld erhalten hatte, durch einen Seitenausgang verlieh. 
Von dem Diebſtahl wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt, 
der es gelang, den unehrlihen Bilrodiener in Stoll, wo 
er fih bei Verwandten aufhielt, feſtzunehmen. Er halte 
jedoch nur noch 500 Zloty bei fidh. 

a. Schlimmer Irrtum. Der jährige Tadeusz Organet, 
Rekieinſtaſtraße 11, ergriff, als er Arznei trinken wollte, ein 
falſches Fläſchchen, in dem ſich ein giftiges Schmiermittel be 
fand, und trank davon. Er erlitt eine ernſts Vergiftung, fo 
daß dis Nettungsbereltſchaft angerufen werden mufte. 

a. Kohlengasvergiſtung. In ihrer Wohnung Maſowg, 
rafe 32 erlitten die Ghekeute Joſef und Anna Jankowſti 
durch Kohlengaſe, die dem Ofen eneſtrömten, eine Vergiftung 
Die Rettungaͤbereitſchaft erwes ihnen Hilfe, 


PE ETIT DTD N EHE SEN > RP KEKENERERECKE RENTEN 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel 


Par a E 
Far 


1, Schmmlage, 2, griechiſche Göttin, 3. ge · 
weihte Stätte, 4. KRoftbarkeit, 6, Neiſezubehör, 7. Frühling 
8, weiche GSpeife, 9. Stadt in Bayern, 11, Jagdausdruck, 14, 
Prophet, 14. Geſchenk des Himmels, 16. großer Fluß, 17. 
berühmter Schachſpfeler, 19, grammatikaliſcher Artſtel. 21. Fluß 
in Bayern, Nebenflu des Rheins, 24. feiner Branntwein, 
25, Vulkan ter Wandfeimud, Farbe. 3. Dad in 
Heffen, 32, rdar i 

Waage rech: 
nahrung. 10. Bekräftigung, 11. flange, 
unbequem, 15, Kleſdüngsſelck, 16, Mathé 
des Photoapparats, 20. Gel 
verbindung, 27, Gewäſſer⸗ 
wicht, 31. Glanz, Pomp, 
lämpfer, 36. Simmelsjpen? 


Säugling. 
austiet, Ig. 
Derfon, 18. t 
22, Baumfrucht. Faden ⸗ 
Pronomen, 20. Ser Ge 
Bewohner Grönlands, e 
37. Erderböbung, 38, 


H 
Auflöſung des geſtrigen Treppenrätſels: 
Lk , 2 Ar, 1 A, 40 50 5. Radau. 6, Eindau, 7, Dele 
kanne, F. Finnland. — Pagerlöf. 
CCC A TE 


Die zweite mittelpolnieche Heimatgeschichte: Vom Siim 


Freie Preſſe“— Freitag, den 20. Januar 1939. 


Ur, 20 


Babianice 


Erwin Kiß; Pablanig — Geſchſchte des 
Deutſchtums elner mittelpolnſſchen Stadt und 
ihrer Amgebung, Heft 5 der volkscümlſchen Schrif- 
tenreihe zur Förderung der deutſchen Heimalbt 
dung und Familienüberlieſerung in Polen „Anſere 
Heimat“. Poſen 1939. Herausgegeben im Ver- 
lage der „Hiſtorſſchen Geſellſchaft für "Doten" von 
Dr. Kurt Qüd und Dr. Alfred Lattermann (Poz. 
nan, Al. Marsz. Pifſudſtiego 16). Auslieferung 
im Reih: Verlag S. Hirzel, Leipzig C 1, 113 
Seiten. Preis 1,20 St. bzw. NM. 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuſchriften Abernehmen 
wir nur die prehnejehlihe Werantwortung), 


Spende. An Stelle eines Kranzes auf das Grab der 
Frau Cmilie Wyf ſpendeten deren Enteltbchter Frau Irene 
Zitt und Frl. Grete Buſch 20 Il. für das Greifenheim der 
St. Johannkogemeinde. Herzlichen Dank den verehrten Spen 
derinnen! Paftor A. Doberftein. 

Cuangelſſch.augsburgiſche Vorſorge an St. Johannis. 
Herr Senior Paftor I. Dietrich ſchreſot uns: Das proviſoriſche 
Komitee der evangeliſch-augsburgſſchen Vorforge hat fbr 
fleifiig. gearbeitet. Die Statuten find bereits fertig. Heute, 
Freitag, den Sanuar, findet um 7,30 Abr abends im Hei: 
nen Stabtiniffionsfant die Generalverfammlung der evangeli⸗ 
Then Vor on St. Johannis ftatt, Alle diejenigen, welche 
Dé für diefe Arbeit intereffieren, werden gebeten, an beer 
Verſammlung teilzunehmen. 

Dalalaltakonzert zugunſten der Spelſung der Kinder der 
Allerärmſten an St. Johannis. Herr Senior Paftor J. Diet- 
rich ſchreibt uns: Dieſen Sonntag, den 22, Januar, wird auf 
vielfaches Verlangen bin um 145 Ahr nachm. im Neuen Ju- 
gendcheim, Slenkiewiezſtr. 60, cm zweites Konzert des befann- 
ten Subowſchen Chores zugunſten der Speiſung der Kinder 
ber Allexärmſten an St. Jobannis ftottfinden. Zum großen 
Fell find es neue Lieder und Muſltvorträge, die und geboten 
werden. Das Programm beſteht aus zwei Teilen. Der erfte 
Tell bringt rufſiſche Kirchenmufix und Kirchengeſänge. Schon 
das leite Mal bat gerade diefer Teil auf die Erſchienenen 
fiefften Eindruck gemacht. Die zum Teil neuen Lieder ſtam⸗ 
men von bekannten ruſſiſchen Komponſten und werden zur 
Erbauung der Ampeſenden weſontlich beitragen, Der zweite 
Feil bringt verſchledene ruſſiſche Volkslieder, die viel Freude 
bereiten werden. Am den Andrang an der Kaffe zu vermei 
den, werden beute ſchon in der Geſchäftsſteue des „Friedens. 
boten“ Eineriteskarten verkauft. Die ne find: 
1 gl, 50 ober 25 Groſchen. Möchte auch diesmal unfer Saal 
ausverkauft fein. Die Zahl der Kinder, welche täglich bei uns 
geſpeſſt werden, beträgt bereits 165, und find zur Durchfilb- 
rung der Speiſung große Mittel nötig. Helft ung wenigſtens 
ewas zur Stärkung der Geſundheit der darbenden Kinder bei- 
(ragen. ] 

Von der Polnſſchen Ae. An kommenden Sonntag 
zudet um 18 Abr in der Loder VMEA ein Vortrag von 
Dest. Michal Orzenekt aug Warſchau fiber „Geſeh und Leben“ 
Datt, ` Eingang von der Trauguteſtr, J aus nach dem großen 
Turn Güfte find gern geſehen. Demnächſt beginnt in 
der NA ein Lehrgang für gute Ausſprache ſowohl für Une 
fänger als auch für Feregeſchrittene. Anmeldungen bierfür 
nimmt das Sekretariat, Monſuszkoſtraße da, Tel, 250.10, von 
22 Abr entgegen. 


Ankündigungen 


am 2 y 
det, iſt ein au 
worden. 


Anpolitiſches aus Polen 


Attentat auf einen Arzt 
Die Täterin verſucht Selbſtmord 

Im Krankenhaus der Poſener Sozlalverſiche⸗ 
rungsauſtalt hatte die jährige Janina Helowna den 
Arzt Dr. Lukomſti im Flur angehalten und erzählt, 
lie fei lungenkrank, wobei fie ihm eine Rönkgenauf⸗ 
tahme vorwies. Der Arzt ſtollte nach Betrachtung der 
Aufnahme feft, daß die Krankheit nicht gefährlich fei, 
die Helowna ſedoch noch einmal unterjucht werden 
mine, Die Patientin, die die Erklärungen des 
Arztes ruhig aufgenommen Hatte, Tief ihm nach, als 
er ſich entfernen wollte, zog eine lache mit Säure 
hervor und noh ihm diefe ins Geficht, Den Reſt trank 
fie aus. Der Arzt trug ſehr ſchwere Verbrühungen 
im ganzen Geſicht davon; ſein 19 iſt ſehr ernſt; 
ebenſo ent it auch der Zuſtand der Helowna. 


einleitend kurz die Entwicklung der Stadt bis zu Beginn 
der Einwanderung deutſcher Koloniſten und Tuchmacher 
um die Wende des 19. Jahrhunderts, dann die Entwick⸗ 
lung und das Werden der evangeliſchen Gemeinde, die 
Siedlungsgeſchichte der um Pabianice liegenden und zur 
Pabianicer evangeliſchen Gemeinde gehörenden deutſchen 
Dörſer Effingshauſen, Königsbach, Hodweiler, Olechow 
(Friedrichshagen), Rydzuny, Pawlitowice, Chechſo,. Wy- 
miyſtow, Xawerow u. a., die Entwicklung der Induſtrie 
mit beſonderer Berückſichtigung der Leiftungen Gott- 
lieb Kruſches und die Enwicklung der letten Jahre. 

Das Ganze ijt ein äußerſt glücklich gelungenes Heis 
matbüchlein. Hoffentlich erſcheinen in nächſter Zeit weis 
tere Schriften dieſer Art über andere dlungsgegenden 
Mittelpolens, tit doch gerade die völtiſche Erziehungs: 
arbeit einer ſolchen heimatkundlichen Schrift — wie Kiß 
mit Recht im Vorwort betont — nicht gering. Beſonde⸗ 
ren Wert erhält die Schrift durch die zahlreichen, auch 
bildtechniich guten Aufnahmen, die zum großen Teil von 
den Lichtbildnern A. Kiß und Waldemar Node geliefert 
wurden, fowie durch die Karten. 

Wir wünſchen dem Heimatbüchlein eine möglichſt 
große Verbreitung, damit es der Aufgabe gerecht werden 
kann, die ihm der Verſaſſer ſelbſt in feinem Vorwort 
geſtellt hat: das völkiſche Selbſtbewußtſein und die innere 
Widerſtandskraft unſeres deulſchen Menſchen der artfrem⸗ 
den Umgebung gegenüber zu ſtärken. en. 


Ein Schriftſetzer in Thorn als dreißigfacher 
Lebenstetter 


3 Die heldenmütige Tat eines Sebers hal in 
Thorn zwei kleinen Knaben das Leben gerettel. Auf 
der zugefkorenen Weichſel hatten fid) mehrere Schul 
knaben mit „Eisbockey“ vergufigt, indem fie Eisſchollen 
mit Stöden hin und her trieben. Infolge des ſtarken 
Tauwetters war die Eisdecke des Fluſſes an vielen 
Stellen ſchon brüchig geworden. An einer dünnen 
Stelle brachen plötzlich zwei kleine Knaben ein. Am 
Ufer ſtanden mehrere Erwachfene, aber keiner von 
ihnen wagte, den verſinkenden Knaben zu Hilfe zu 
kommen. Zufällig kam dann der Setzer Roman Fàs 
biauſti worüber, Als er fah, was vor ſich gegangen 
wax, warf er ohne langes Beſinnen feinen Mantel 
und den Rock ab, um ins Waſſer zu ſpringen. Es 
glückte dem Mutigen, die beiden unvorſichtigen Kna⸗ 
ben und ſich ſelber aus dem eifinen Waſſer aus ret⸗ 
tende Ufer zu bringen. abiguſki vervollſtändigte das 
Rettungswerk, indem er den beiden geretteten Knaben 
am Ufer „ur Erwärmung“ eine tüchtige Tracht 
Prilmel verabreichte. f; 

Der Setzer Fabianſui darf fih rühmen, im Laufe 
der letzten Jahre nach und nach dreißig Leue vom 
Tode des Exkrinkens gerettet zu haben. Unter ihnen 
befand ſich auch fein Vater; erſt am Ufer hatte er 
damals in dem Geretteten feinen Vater erkannt. 


Duplizität der Fälle 
Ein zweiter Knabe verirrt und erfroren 


„ Geitern berichteten wir aus Wollſtein, daß dort 
ein fünfjähriger Knabe vor Neujahr das elterliche 
Haus verlajien hat und ert nach zwei Wochen als 
Leiche gefunden werden konnte. Der Knabe hatte ſich 
verirrt und ift erfroren. 

Ein ähnlicher Vorfall, der dieſelben Begleit- 
aumftände aufweiſt, wird ſetzt aus Komorowo bei 
Mirſtadt berichtet. Dort hatte der neunjährige Kazio 
Praſowſki vor Weihnachten die NT der Eltern 
verlaffen und war nicht mehr zurückgekehrt, Nads 
ſorſchungen der Eltern und der Polizei verliefen ers 

ebnislos. Die Suche war durch den ſtarken Schnee⸗ 
all erſchwert, der alle Spuren verwiſchte. 

Erit am letzten Montag wurde die Leiche des Kna⸗ 
ben zufällig im Walde bei Szklarka Muelniewſta im 
Kreiſe Kempen gefunden. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß fid der Knabe verirrt hat und fo lange 
Ria f ijt, bis er vor Erſchöpfung zuſammen⸗ 

tad. 


Liebestragödie 


Tragiſch endete die Liebe zwiſchen dem jährigen 
Fleiſchereiarbeiter Konſtanty Sulezynſti und der 27. 
ährinen Hausangeſtellten Staniflawa Pakulfka in 

Baridan. Ihren Bemühungen zu Heiraten ſtellten go 
immer neue Schwierigkeiten in den Weg, was Sul⸗ 
ezynſti ſchl in den Tod trieb. Er ſtürzte ſich aus 
einem Feuſter im 4, Stock und wurde in bedenklichem 
Zuſtande ius Krankenhaus übergeführt. Auf die 
Nachricht hin kraut die Pakulſta Gift, konnte aber 
durch rechtzeftige ärztliche Hilfe wiederhergeſtellt 
werden, Einige Stunden ſpäter qing die Frau un- 
beobachtet nach dem Haufe, in dem ihr Verlobter ge⸗ 
wohnt hatte, und ſpraug aus dem 8. Stock in die 
Tiefe, wobei fie auf der Stelle den Tod fand. Merk⸗ 
würdig ift, daß Sulezynſti zur gleſchen Stunde im 
Krankenhaus feinen Verletzungen erlag. 


Erdgaserploſion bei Jaflo 


Durch Entzündung von Erdgas entſtand Bein 
Bau des Petroleumsſchachts „Polmin“ in Hankowna bei 
Jaſlo ein Brand, der die ganze Nacht anhielt, da die 
Bekämpfung der Flammen wegen der 130 Meter Tiefe 
des achtes ſehr erſchwert war. Der Schacht felbft 
wurde EN weſentlich beſchädigt. 


Mit 15 zigaretten wöchentlich 
ift Dein Urlaub auf dem Lande bezahlt 


Auskunft im Büro für Arbeiterurlaube in Lodz. 
Glówna 5, Tel. 225:77, 


Unsere kleine Frau im Kino „Palace“ 


Paul Verhoevens Doppelrolle 


+ Im Vorſpann zu dem Tobis⸗Film „Unſere kleine 
Frau“ fällt ein Name zweimal. Es ijt der Name Paul 
Verhoeven. Paul Verhoeven zeſchnet als Regiſſeur und 
als Hogg. Der Regiſſeur ift er, den Hogg ſpielt er. Gott 
fei Dank ſpielt er ihn nur. Denn wer weil, was aus 
den knallenden Szenen in Bobbys Wohnung gegen Ende 
des Films geworden wäre, wenn Verhoeven den Hogg 
nicht nur geſpielt hätte, ſondern wenn er regelrecht Hogg 
auch geweſen wäre. Denn Hogg ift, jo will es das Dreh: 
buch, ein um und um betrunkener Diener. Gott jei Dank 
ſpielte Verhoeven alio nur den Betrunkenen. Andern⸗ 
falls wäre aus all den knallenden Szenen eine kodſicher 
und ganz und gar durcheinandergeſchwipfte Sache gewor⸗ 
den. Denn Hogg war ja gleichzeit SCH Regiſſeur, fein 
Ge und der des gangen Films. Wie im Voripann zu 

en. 


Bei einer Kaffeerunde in feinem Berlin-Dahlemer 
Häuschen ſagte Paul Verhoeven ein paar Morte über 
ſeine „Kleine Frau“. Einen ganzen Monat hat er an 
ihr gedreht. And einen zweiten Monat an ihr herum: 
geschnitten. Beides geſchah in Nom. Im eriten, dem 


Drehmonat, erlebte Verhoeven Rom, die Ur-Stadt, wie 
€ N i 
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DI MZeigaung Trautschold:Toblı 
Paul Kemp 
pleit eine Hauptrolle in dem Itala-Film der 


Obis „Unsere kleine Frau“, dessen Spiel- 
leltung Daul Verhoeven Innehat, 


er fie nennt, nur 7 durchs Frühſtücsſenſter und 
dann in den Ateliers der Eine CU an den Männern. 
des techniſchen Fllmſtabes. Denn die waren fait, auge 
nahmslos Italiener, bis hin zum Eutter. Verhoeven ver⸗ 
kehrte mit ihnen mir per Dolmetſcher. Als eines Mor 
gens Verhoeven tam und die Aufnahme auf ſtalieniſch 
fir und fertig ans und abjagen konnte, ſchallte ein Herz 
lich freudiges Hallo aus den Mündern der Italiener, 

Und „Unfere kleine Frau“? Wenn das Publikum 
nur halb fo viel lachen wird, wie bel der Aufnahme eine 
zelner Szenen dle italienischen Filmmänner lachten — 
dann wird „Unfere Heine 0 ein todſicherer Lacher⸗ 
folg. Schuld an dieſem Erfolg wird elnesteils der Wei 
ſchickt gebaute Thegterſchwank haben, nach dem der Film 
geihrieben wurde (Verhoeven brauchte über eine halbe 
Stunde, um uns die Handlung „kurz“ zu ſkigzieren), die 
Ihe „Schuld“ wird à conto der glänzenden Belebung: 
Paul Kemp, Weorg Alexander, Grethe Weiler, Lucie 
Engliſch, Rudolf Platte, Got Legal und last not least: 
Paul Verhoeven, gehen. Da ift jeder Name für fih fhan 
die Garantie auf einen Lacher, 

Wir meinen Ken a 
Filmſtoff wie zu der Bel 157 no ein drittes Mor 
ment hinzukommt, U n Erſolg der „Kleinen 

rau“ mitverantwortlich zu machen ijt: ein gewiller Paul 
rhoeven. Nicht der betrunkene Hogg⸗Verhoeven, fon: 
dern der nüchterne Regiſſeur⸗Verhosven. 


Nun endlich eine Scarlett O'Hara. Nach langem 
Suchen hat fih die Metro in Hollywood entfch loſſen, die 
Rolle der Scarlett in der Verfilmung des Hides von 
Margaret Mitchell Vom Winde verwehl“ mit Vivian 
Leigh zu beſetzen. Anwärterinnen waren bisher Norma 
Shearer, Catherine RE und Jean Arthur. Vivian 
Leigh war zuletzt als Schaufpielerin in London tätig. 


Mitteilungen der Zuſeventen 


365 Tage im Jahre, mit nur Meinen Unterbrechun⸗ 
gen, muß fih der Menſch anſtrengen, um jeinen Lebens: 
Unterhalt zu verdienen. 365 Tage ergeben aber erſt ein 
Jahr. Iſt es daher verwunderlich, wenn nach einigen 
Jahren oder gar Jahrzehnten die Arbeit des menſchlichon 
Organismus zu erlahmen beginnt und Anzeichen phyſi⸗ 
ſcher Erſchöpfungen in Erſcheinung treten? Appetitloſig⸗ 
keit, Arbeitsunluſt, Mangel an Vertrauen auf die eigen 
nen Kräfte — find die eriten SEN des gu 
ſchwächten Organismus, der nach einem tieren und 
leichter betömmlichen Nahrung verlangt, um wieder rich⸗ 
tig funktionieren zu können. Da ift es dann höchſte Zelt, 
zu Ovomaltine zu greifen, die die erſchütterten Kräfte 
wieder ins Gleichgewicht bringt. Wenn wir unſerem Or⸗ 
ganismus täglich dieſes Traftſpendende, Nährmilch zufüh⸗ 
ren, werden wir einer phyſiſchen Exſchöpfung und alter 
matiſchen Untergrabung unjerer Gejundheit mit Sicher⸗ 
heit vorbeugen. 

Menſchen ſehr vorgerüdten Alters, die an beſchwer⸗ 
lichen Entleerungen zu leiden haben, bietet oft ihon dei 

liche Genuß von etwa 3—4 Eßlöfſeln natürlichen 
ranzsIojef“-Bitterwaifers die erwünſchte, volllommen 
ſchmerzloſe reinigung. Fragen Sie Ihren Arzt. 


. 


wah; 
und 
Bram 


man 
an 
den 
— 


30 023 
40 93 


40083 
Hin 78 
in 5 
2 9 
155 


Uo 527 
D an 


fir, 20 


wine in der Cida Dolina hat die Mettungsexpebition 


den 


niewfti, der i 
boden er angeklagt war, feine: 


Der Angeklagte, der vor zwei Jahren noch 
Majer hieß und ſich 1937 taufen ließ, hatte als 
iologie an der Freien 
Schulkuratorium eingereicht. 
das Jahr 1909 angegeben. 


ent der B 
Taufant im 
war darauf 
Papieren Kë 


hervorging, daß 


ſeines Studiums noch Jude geweſen war, hatte man 


den Tauſſchein geprüft 


und 
jälſcht war. f 


ſchein „zum Vergnügen“ gefälſcht 

habe ihn aus Weichen?“ den 

E Papieren beigefügt. 
Für 


Kleine Nachrichten 


Bei den Gemeindewahlen in 
ilna wurden in 1629 Gemeinden 24 754 Gemeinde- 
Darunter befinden fid 1890 Per 


vertreter gewählt. 
jonen Utauliiſcher Volkszugehörigt 
in den Gemeinden der Wojewod 
zent der Vertreter ausmachen. 
Der Helährige Bärgermeiſter 
augen Smetet Hat Déi erhängt. 
E Bei Hueiſt, Kreis Bonfkt 
e zwiſchen zwei unser 
uon einer Hochzeit heimkebrende! 
Während der 
und den zweiten, Supiasg, jo ſchw. 
krankenhaus ftarb. 

In einem Waggon eines 
Man zwiſchen Chabowka und Ya 
en Leichen zweier Säuglinge, 


Vor dem Gericht erklärte Krzesniewſhi, den Tauf⸗ 


dieſes „Vergnügen“ wurde Krzesniewſti zu, 
Monaten bedſitaungsloſer Haft verurkeilt. 


Milſtein den einen Angreifer am Bein 


gegen 
n Taufakt gefälſcht zu 


Ghir 
Sen Teer 

'ochſchule, einen 
Als Taufjahr 
Da aus anderen 
rzesniewſti während 


Aus 


Am 
eſtgeſtellt, daß er ge⸗ 


ſeine Frau 


zu haben; 
forium "ein, 


im Kural Zeit aus“ 


Jeit aus“ 


den und 
aus Polen 
der Wofjewodſchaft 


ſammeltef 
lesfe Spi 


elt, fo daß die Litguer | vorſteher, 
schaft Wilna 7,6 Pro⸗ 


von Chropaegow 
e, kam es zu einer 
t Burſchen und dem 
n Abram Milſtein, 


er verletzte, daß er im 


Perſonenzuges fand 


rung 
kopaue ein Paket mit 


Regelung 
ipeftor 


die Leiche von 


Jugendbund in Sſowik, Genre 
nachtsnachfeier. 


nun eintrat, fand eine klein. 
Th. Bergmann las vor, wie nach altem 
Norwegen, Weihnachten gefeierl wird und ver⸗ 
Hierauf fangen die Ber- 
Zum Schluß kam das bure 
Aufzuge „Die Wunderſpritze“ von Her 
mann Marcellus, das ſehr viel Heiterkeit hervorrief. 
Paſtor Bergmann dankte insbefondere dem Kantorats⸗ 


teilte Loſungen 


Räume zu obiger 
fügung ſtellte und 


Der Verband 
Rach Abſchluß 


der Aingegend 


Dzorkoto 


Weihnachtsnachſeler zu Stowit 
Sonntag nachmkttag, 


„von W. Jörn. 
von W. Jörn. 


amd Blätter. 
t „O, du fröhliche“. 
el in 1 


Herrn Reinhold Lehmann, der 


dieſer Angelegenheit begab fih 


nach Idunfka⸗Wola. 


N t ugmunt Kofmomwfki bergen können, 
der beim Lawinenſtürz einen Bruch der Wirbelſänle 
davongetragen hat. 


veranſtaltete der Slowiker 
inde Ozorkow, eine Welh⸗ 


Sie begann mit dem Liede Ihr Kinderlein 
worauf 12 Kinder Gedichte deklamierien. 


Die Verſam⸗ 
melten fangen num das Lied ie 


„Herbei, o ihr Gläubigen“ 
Während der Kaffeepause, die 
Während der Kaffeepauſe die 
e Verloſung ſtatt. Herr Paftor 
rauch in Schw. 


Feſtlichkeit in feinem Haufe 
die Regie der Vorträge innehatte, wie 
auch den mitwirkenden Herren und Damen und den 150 
Gülten, die aus Stowik, Ozorkow und Roffanow yu dem 
Beite erſchionen waren. 


Adunſba- Wola 

Die Fleiſchergeſellen fordern Lohnabfommen 

a, der Fleiſchergeſellen in Zdunſka⸗ 
Wola trat an die Fleiſchermeiſterinnung mit der 

eines Lohnabkommens heran. 

der Arbeits: 


kommet“, 


Herr 


nötigen 
zur Bers 


Forde⸗ Unfall 


Zur a, 
Albert 


In der Pabianickaftrake hrig 
2 Franzmann aus RudasBabianiche, Safnaftr, 11 
ſo unglücklich vom Rade, daß er 


e Breie Preſſe“ — Freitag, den 20, Januar 1900, 7 
Rus Chil Majer wurde Marian filary Bei ihrer Suche nach dem zweiten Opfer der La⸗ 3 


Das „Krakauer Bezirksgericht verhandelte 
Magiſter dreier Fakultäten Marſan Hilary Krzes⸗ 


Ruda Pabianicka 


eines Radfahrers 


ſtürgte der 17 ja 


einen Arm brach. 
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Freie Preffe“ — Freitag, den 20. Januar 1939, 


SPORT IPIRIESSIE __ 


Ang des Deulſchen Giadions in Kattowis gefordert! 


Der 1. F. C. fattowitz foll die unter großen Opfern errichtete Anlage bis Ende Januar zurückgeben 


Die Intereſſengemeinſchaft in Kattowitz hat dem 
Erſten Fußball⸗Club Kattowitz den Pachtvertrag über 
feinen Sportplatz in Wilhelmstal friſtlos gekündigt. 
Der 1. F. C. ſoll den Platz bis zum 31. Januar 
rünmen. Die Auflöſung des Pachtvertrages wird daz 
mit begründet, daß der Platz auch zu anderen als 
ſportlichen Zwecken benutzt wurde. 


Warfcau—Dalarne 12:2 


„„Das Stadion des 1. F. C. in Wilhelmstal ift der 
größte Sportplatz in Polen; fein Verluſt würde einen 
ſchweren Schlag für die deutſchen Sportler und damit 
für die deutſche Volksgruppe bedeuten. Der Schritt 
der f. ©, entbehrt nach dem klaren Wortlaut des 
Pachtverkrages jeder rechtlichen Grundlage,. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird gegen die Maßnahme der Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft Einſpruch erhoben werden. 


Ein ztveiter Grfolgs in Guhwoeden 


Mittwochabend konnten die poluſſchen Mus- 
als Warſchauer Staffel einen überlegenen 
Sieg über die Auswahl Dalarnes erringen. Der 
Kampf in Borlänge brachte den Polen wiederum einen 
überaus hohen Sieg, der den guten Ruf polniſcher 
Voxkunft in Schweden nur noch mehr gefeſtigt hat. 
Der Sion wird erſt daun richtig bewertet werden kön⸗ 
nen, wenn man in Betracht zieht, daß Dalarne den 
Mittelpunkt des ſchwediſchen Borſports bildet. Hier 
wohnen die 4 Anderſons, von denen der „»ſchwarze 
Der’ Weltruhm beſitzt. Sie allein können einer 
Mannschaft ihon ei feiten Halt gewähren. Dazu 
famen noch einige Stockholmer, fo daß die Dalarner 
Staffel auch gut als ſchwediſche Auswahl bezeichnet 
n kann. Und doch langte es zu einem 1272⸗Sieg 
Polen. Der Schwergewichtskampf wurde nicht 
ausgetragen, da Pilat verletzt ift. Dafür wurde ein 
Schaukampf zwiſchen Tandberg und Arne Anderſon 
ausgetragen. 
Nothole ſchlug den Schweden Seffanfon ſchon m 
der zweiten Runde k. o. Kozloler erhöhte durch feinen 
Punktſieg über Anderſon auf 4:0 für Warſchau. Im 


Federgewicht konnte darauf Czortek trotz einer ſtarken 
Erkältung einen überlegenen Sieg über den zweiten 
Anderſon, Bertil, davontragen. Einen zweiten k. o. 
Sieg gab es im Leichtgewicht, wo Wozniakiewiez Blixt 
für die Zeit auf die Bretter ſchickte. Kolezynſki fers 
tigte Hammar ah. Piſarſki beſtegte darauf Eklund 
nach Punkten. Stand: 12:0. Dann kam die erſte 
Niederlage der Polen. Szymura unterlag den e 
Schiedsrichtern. Obgleich der Pole in allen drei Run⸗ 
den knapp geführt hatte, wurde der Steg Per Ander⸗ 
fon zugeſprochen. 

Den Schaukampf im Schwergewicht gewann, wie 
nicht anders erwartet wurde, Tandberg ohne jede 
Mühe. Der vierte Anderſon (Arne) hakte nicht viel 
auszurichten. 

Nach dem Wettkampf kam es zu herzlichen Kund⸗ 
gebungen der Zuſchauer zu Ehren der Gäſte. 

Die polniſchen Boxer begeben ſich am Donners⸗ 
tag früh nach Stockholm, von dort aus treten fie dann 
die Heimreſſe an. In Polen werden fie am Sonn⸗ 
abend erwartet. 


Sternfahrt nach Monte Carlo geſtartet 


wurde die Sternfahrt nach Monte 
Carlo geflartet. An den Startorten waren aber nicht 
alle gemeldeten Wagen erſchienen, da das Tauwetter 
eine ganze Reihe von Wagen zur Aufgabe gezwungen 
halle. Die Frequenz an den einzelnen Startorten ent» 
ſprach der Punttwertung dieſes Ortes. Athen, 15 


Am Dienstag 


Km.) wurde mit 500 Punkten bewertet, Bukareſt (3000 
Km.) mit 498 Pit, Palermo (4091 Km.), Reval (3792 
Rm.) und Stavanger (3520 Km.) mit je 497 Pkt., John 
OProats (9694 Dog und Amen (3632 Km.) mit je 
496 Pkt. und Meſſina (9891 Km.) mit 403 Pkt. Athen 
war alfo von vornherein favorifiert worden. Von 
deulſchen Fahrern ſbarteſen dort die Berliner Klinke⸗ 
Schlöste und MüllersLehfih auf Da. Meiſterklaſſe, der 
Be Dr, Weſſely (Steyr) ſowie Denzel⸗Pachernegg 
auf ` 
Die meiften Polen haben Reval den Vorzug gegeben. 
Von dort aus ſtarteten 4 polniſche Wagen: Pronaszto 
und Bellen auf Ford, Frau Zagörna auf Chevrolet, Bos 
rowit und Wierzba auf Lancia ſowle Ing. Mar und 
Pafewſki auf Opel. Insgeſamt ſtarteten aus Reval 17 


Arufche-Ender endgültig aus dem Boxverband 
ausgetreten 


Schon ſeit Mitte November v. J. wird der Fall 
Kruſche⸗Ender immer wieder aufgerollt, an Kommiſſio⸗ 
nen Überwieſen, hin» und hergeſchoben ... Nach all dem 
Hin und Her hat Kruſche⸗Ender nun einen Strich unter 
die Rechnung gemacht und endgültig alle Verhandlungen 
abgelehnt. Den Grund dafür hat das Verhalten des 
Landesverbandes abgegeben. Der Verband hat nämlich 
trotz vorhergegangener Zulagen die Schiedsrichterſtellung 
abgelehnt und an den Lodzer Bezirksverband zurückgege⸗ 
ben. Daraufhin hat K. E. geantwortet, daß man jelbit 
keinerlei Intereſſe an Unterhandlungen und Verhand⸗ 
lungen habe und vor allem eine Entſcheidung des Lodzer 
Verbandes von vornherein ablehnen mie Dieſe klare 
Haltung der Pabianicer dürfte nun wohl endlich der 
Schlußpunkt dieſes „Falles Kruſche⸗Ender“ ſein. 


Die Boxer von JAP in Kielce und Oftrowiec 


cs. Morgen früh treten die IKP. Boxer die Neife 
nach Kielee und Oſtrowiee an. In Kielee werden fte 
am Sonnabend gegen den dortigen „Granat“ antre- 
ten. Von Kielee aus begeben ſich die Lodzer nach 
Oſtrowiee, wo am Sonntag das Treffen FEP-HERZO 
ſtättfindek. FAP fährt mit folgenden Boxern: Szwed, 
Bopielaty, Mareinkywſki, Kowalewſki, Pik, Taboret, 
Wigekowſti, Pietrzar und dem Erſatzmaun Frontezak. 
Während der beiden Treffen werden ſtatt der ausfal⸗ 
lenden Schwergewichtskämpfe je zwei Kümpfe im 
Weltergewicht ſtattſinden (Taboret und Pik). Da 
Pietrzak noch immer an femer in Soſnowitz erlittenen 
Verletzung am Auge leidet, wird er nur in Kielce 
ſtarten, in Oſtrowiee wird dagegen Frontezak für ihn 
einſpringen. 


Lechſa-Proteſt abgelehnt 
Wie wir berichtet haben, hat Lechia kurz vor dem 


Kampf gegen HEP am letzten Sonntag Proteft einge⸗ 


Darunter bes 


gi 


tafteten, 125 
ſtark mit den Weit 
die Fahrer Schneeke 
Straßen gerett, 
In Königsbe: 
ter eingelaufen. 
Lancia Borowils und Wierzbas um 18,20 Uhr als erſter 


ten 


find die Fahrer alle friſch und muns 
on den polniſchen Wagen lief der 


anlegen, 


ein. Es folgten Frau Zagsrna-Lange, Pronaszko⸗Bellen 
und um 20,15 Uhr Marck⸗Pafewſki. Der Start zur Weis 
nn nach Warſchau erfolgte zwiſchen 21.26 und 
21, hr. 


legt und die E eines w. o.⸗Steges vers 
fangt. Der Grund war eine verſpätete Benachrichti⸗ 
gung der Lechſa durch die Gaſtgeber über Ort und 
Zeit des Kampfes. Der Proteſt wurde ſetzt vom 
Landesverband abgelehnt. 


Um die Schwergewichts⸗Europameiſterſchaft 
eing GE (unten) und ſein Herausforderer, der 
elgler Karel Sys (oben), ſtehen ſich in der Berliner 
Deutſchlandhalle heute im Titelkampf gegenüber. 


Bremer Tennis turnier: 


Menzel unter den letzten Vier 


Der geſtrige Tag der Internationalen Hallentennis⸗ 

meiſterſchaften von Deutſchland brachte ein etwas ver⸗ 
kürztes Programm, weil an beem Tage trabitionsgemäß 
der Begrülßungsabend ſtattfindet. 
Am Vormittag ſpielte Dë Jugoſlawiens Meifterin 
Kovac leicht 6:1, 6:3 über die Schwedin Gulbranſſon 
unter die letzten Vier. Im gemischten Doppel lam das 
ſchwediſche Paar Roberg⸗Martinſſon durch einen 6:3, 
775⸗Erſolg über die Berliner Roſental⸗Bartlowiak unter 
die letzten Acht. 

Am Nachmitiag griff auch endlich Henner Henkel 
in den Kampf ein. Er belegte Karſtedt 6:1, 6:3. Er 
muß nun noch gegen den Ungarn Dallos ſpielen, um 
schließlich gegen Goepfert um den Eintritt in die Vor⸗ 
ſchlußrunde zu kämpfen. N 

Als erſter kam im Männereinzel unter die letzten, 
Vier Roderich Menzel, indem er in einem ſchweren 
5⸗Satzlampf den Franzoſen Pelizza 6:4, 4:6, 6:2, 3:6, 
6:2 ausſchaltete. 

Nach ihm lam als Zweiter der Ungar Cfifos we 
ter die letzten Vier, der den Norweger Rinde 8:6, 4:6, 
6:3, 6:3 ausſchaltete. 

Die letzten Vier bei den Frauen 

Bei den Frauen kam die Amerikanerin Wheeler 
durch einen 6:1, 6:1-Sieg über die Norwegin Werring in 
die Vorſchluß runde und die Ungarin Somogyi durch einen 
8:6, 7:5⸗Sieg über die Schwedin Frl. Svan. Als Vierte 
ſeſellte ſich zu ihnen Frl. Hamel, die Frl. Roberg 
Schweden) 7:5, 10:8 beſiegte. Frl. Hamel ſpielt in der 
Vorſchlußrunde gegen die Ungarin Somogyi, während 
Kovac auf Wheeler trifft. 

Im Männerdoppel beſtegten die Ungarn 
Asboth⸗Peld das deutſche Doppel Goepfert⸗Beuthner 
10:8, 6:8, 6:1, 6:2, In die Vorſchlußrunde kamen ferner 
Redl⸗R. Menzel durch einen 6:1, 6:8, 8:6-Sieg über dle 
Ungarn Dallos⸗Cſikos. 


Schleſien — Burgund abgeblaſen 


Der internationale Fußballtampf Schleſten—Bur⸗ 
gund, der am 19. Februar in Dijon ausgetragen werden 
ſollte, kann nicht stattfinden, da die Franzoſen auf bie 
E, Forderungen der Schleſier nicht eingehen 
wollten. 

Die 8 der Schleſter waren auch ganz da, 
nach. in die Wettſpiele in Frankreich hatten fie „nur“ 
6500 31. gefordert. 8 


Morgen Beginn der Lodzer Aorbballmeifter- 
ſchaften 


cs. Am morgigen Sonnabend beginnen die Lodzer 
Korbballmelſterſchaften der A⸗Klaſſe für Frauen und 
Männer. Bei den Frauen ſtarten JAP, Inlez, SAS, 
Wima, Zlednoezone und Makabi, bei den Männern 
RP, EKS, Wima, WRS, Tur und Znicz. Titelver: 
teidiger ift ſowohl bei den Frauen als auch bei den 
Männern JAP. Die Meiſterſchaften finden in der 
1 ſtatt. Die erſten Kämpfe beginnen um, 
r. 


Aus dem Lager der Fechter 


es. Die Lodzer Meiſterſchaften der Fechter werden 
morgen, Sonnabend, eröffnet werden. fiir den 
Kampf um diefe Meiſterſchaft haben ſich folgende 
Mannſchaften gemeldet: QRS, der Sportklub det 
Straßenbahner, Poſt⸗PW. Elektrizitätswerk und Poli, 
ane pet LRS, die Straßenbahner und die Poft 
eamten haben je eine Säbel. und eine Degenmann⸗ 
ſchaft gemeldet, die übrſgen Mannſchaften nur Degen, 
mannſchaften. Der erſte Meiſterſchaftskampf findel 

en um 21 Uhr im Saal des Sportklubs om 
Elekkrizitätswerk ftatt. 


Nachdem der Lodzer Fechtſport erft Tratt durch 
die Neubildung einer Fechtſektion beim Verband der 
Reſerveofſiziere geſtärkt wurde, tritt nun eine nener 
liche Stärkung ein, da der Strzeleek! NS ebenfalls 
eine Fechtſektlon gegründet hat. 


* 

Die Bezirkstommiſſion, für Fechten verhandelt 
gegenwärtig, um einen Städtekampf Warſchau.—Lodz 
zuſtandezubringen. Dleſer Kampf wird wohl Ende 
Februar oder Anfang März ſtattfinden. Auch der 
ANDEREN Loda—attowib ſoll demnächſt ausgetragen 
werden. 


Kurzmeldungen 


Willy Walch, der ausgezeichnete deutſche Abfahrts- 
läufer konnte in Laubenhorn bei den ſchweizer renr 
nen einen beachtlichen Sieg in der Alpinen Kombination 
erringen. 

Der deutſche Langlaufmeiſter Willy Bogner ift Mei, 
ſter des Chiemkreſſes geworden. Bei dieſer Gelegenheit 
gewann Franz Hajelberger das Springen (61 und 58 m) 
vor dem Norweger Sörenſen und Toni Eisgruber, 

Die Rollhocen⸗Weltmeiſterſchaſten werden vom 7, bis 
10. April in Montreaux (Schweiz) ausgetragen werden. 

Die deutſchen Bobmeiſterſchaften werden am 21. und 
22. Januar in Schierke ausgetragen. 

» Die Polenmeiſterſchaften der Kajale und 
Deren in biefem Jahr am 8. und 9, Gutt in 
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Fritz hob jäh den Kopf. 

„Für dich und mich — und unſer Kind! 

Anſer Kind! ſchrie fein Herz. 

Die Nacht war ſchwül und bedrückend. obwohl der 
Sommer erſt vor der Tür ſtand. Die Feuchtigkeit der 
Luft hing wie ein Vorhang zwiſchen den Bäumen des 
Partes. Die Bogenlamven flimmerten wie gelbe Monde 
im Nebel. Von der Straße her kreiſchte eine Straßen⸗ 
bahn in der Kurve. Die Stunde war troſtlos und ſchal 
wie vergeſſener Wein nach einem Feſt 

Gib mir bitte eine Zigarette.“ bat Gritta und 
griff gierig nach dem gereichten Etui. Sie rauchte haſtig 
in ſchnellen Zügen. Es war, als fürchte fie, etwas zu 
verſfumen. Erit als der kleine Reit aifend in einer 
Waſſerlache ertrank, begann ſie wieder: Ich bin arm 
und hatte nichts als meine Liebe zu dir. Ich gab fie dir 
freudig und wartete voll Sehnſucht auf ein Echo. eine 
Gegengabe.“ 

„Warum ſagſt du mir das jekt alles, Kind? Ge- 
mwih, ich habe Schuld! Ich nehme fie ſogar ganz allein 
auf mich 

„Man macht keine Schulden. die man von vorn⸗ 
herein nicht bezahlen will und kann! Mit einem kleinen 
Flück wäre ich zufrieden geweſen — zwei Zimmer, 
Bücher, eine geſchliffene Naſe mit Blumen. täglich neue. 
Kleine, unerfüllte Wünſche. die To leicht zu erfüllen 
wären. Und Freude und Frieden müßten in den Zim⸗ 
mern fein — und ein fröhliches Kinderlachen.“ 

„Du mußt Geduld mit mir haben. Gritta. Du mußt 
mir verzeihen!“ 

„Dazu iſt es jetzt zu ſpät. Geliebter!“ 

„Um etwas gutzumachen. it es nie zu 

Er veriuchte ihre Hand zu fallen, aber fie zog fie 
bart zurück. Ein bitteres Lächeln ſpielte um ihren 
Mund. 

„Du alaubit ia ſelbſt nicht an das. was du mir 
jetzt ſagſt. Fritz! Nein, nein. es gibt keine Briicke mehr 
zwiſchen uns. Das Leben iit vorbei. Der Kreis ift ger 
ſchloſſen. Hier lernten wir uns vor Monaten tennen, 
hier wollen wir auch guseinandergehe 

Fritz Oſterkamn hih die Zäßne Heitia aufeinander. 
Er kam ſich erbärmlich vor. Eine Schuld. die mit hartem 
Herzen geſchaffen war. konnte man nicht mit leeren 
Worten löſchen. Sein Schickſal ſtand umerhitilih vor 
ihm: Allen Menſchen, mit denen er im Leben zuſam⸗ 
mentraf. mußte er Leid bereiten und Wunden ſchlagen. 

Gritte war ſtehengeblieben. Sie betrachtete noch 
einmal den Mann, der ihr alles genommen hatte: die 
Jugend. die Liebe. den Willen zum Leben. 

Verzeih mir doch. Gritta!“ bat er noch einmal 
demütig und fühlte, wie kläglich er ſich benahm. 

Sie reichte ihm die Hand. 

„Leb wohl, Fritz. Ich verzeihe dir.“ 

Noch einmal fühlte er ihre Lippen auf den feinen, 
dann machte fie ſich jäh frei und verſchwand im Dunkel. 

Fritz Oſterkamp ſtand noch einen Augenblick be⸗ 
troffen. bis ihre Schritte auf dem naſſen Sand ver⸗ 
ſtummt waren. Unfinn. dachte er, was ſoll denn aus 
fein? Das Mädchen ift jung und elaſtiſch. Es wird ver- 
gellen und bald über die Geſchichte hinwegkommen. 

Mit leeren Händen und ſtummem Herz ſtand er 
auf dem ſtillen Weg im Park. Der Regen begann 
ſtärker zu rauſchen. Fritz ſtarrte noch einmal in das 
Dunkel, in dem Gritta untergetaucht war, dann ſtraffte 
er ſich und ging mit ſchnellen Schritten nach der loden- 
den Helle der Stadt. 
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Gritta war ſtehengeblieben. Sie betrachtete noch 


Vielleicht würde er doch noch kommen, vielleicht würd 
er ſie von dem Schritt zurückhalten $ = 
Aber er kam nicht. 


Er war weg. Zu Ende alfo, Fertig. d 

Die Tänzerin brach unvermittelt in ein trockenes. 
würgendes Schluchzen aus. Sie tat ein paar Schritte 
vorwärts und hielt ſich an der Lehne einer Bank feſt, 
um nicht zu fallen. 

„Fritz!“ flüſterte fie. Fritz!“ 

Unaufhörlich dieſes eine Wort, das für fte alles 
geweſen war. 

Es rührte ſich nichts. 

Endlich richtete ſie ſich auf. Sie ſchwankte noch 
immer etwas, aber die Beine trugen fie doch vorwärts. 
Schneller jetzt immer ſchneller. 8 

Einmal blieb fie tehen und ſtarrte in den Iron 
fließenden Kanal. Kam das Waſſer nicht immer näher? 
Es würde gurgelnd ein Loch entſteben und dann ein 
paar verebbende Kreiſe — nein — weiter! 

Immer geradeaus. Straßen. Menſchen. Autos. 
Aus einem Kaffeehaus tam Muſik. Ach. die Welt war 
ja fo Ihön, fo bunt. fo Teltiam — To ſchlecht! 

Die Bahnhofshalle nahm fie auf. Ihre Gedanken 
flatterten wie müde Krähen. Wenn man iekt reiſen 
könnte! Aber mou? Note und arüne Lichter blitzten 
auf. Gellend pfiff eine Lokomotive. Schmutzige Nauch⸗ 
ſahnen zogen zum Kuvpeldach. Betäubt, vernichtet 
ſtarrte Gritta mit aläſernem Blick den Bahnsteig ent⸗ 
lang. Es war, als tiefe fie von dorther eine Stimme. 

Sie drehte ſich um und ging mit den müden Schrit⸗ 
ten einer alten Frau wieder die Stufen zurück. 

Weiter! a 

Die Stadt lag längſt hinter ihr. Wie im Traum 
irrte fie an den Schienen entlang. Die Welt war D 
und ohne Stern. Der Regen war eingeſchlafen. Nur die 
Drähte oben an den Stangen flüſterten. 

Ganz leiſe begannen die Schienen zu furren. 

Das ſpiegelglatte Eiſen war falt. und die Steine 
ſchmerzten unter dem Rücken. Hoffentlich ſchleifte keine 
Kupplung nach. Zwei glühende Augen fraßen ſich durch 
die Nacht. 

Immer ſtärker dröhnten die Schienen — und mit 
einem Male war die Angſt da und praſſelte durchs 
Gehirn! $ 

Doch dar war es bereits zu [pät . . 

Der Stredenaänger fand am kommenden Morgen 
einen verſtümmelten Körper gegen einen windſchiefen 
Zaun geſchleudert. Verrußte Brombeerbüſche wucherten 
dort und dunkelroter Mohn. 

Ein Blütenblatt war ausgefallen und lag wie ein 
großer Blutstropfen auf Grittas feſtgeſchloſſenem Mund. 
Der Reinheit ihres Geſichts hatte auch der Tod nichts 
genommen. 


* 


Ueber die gleichen Babnhofsitufen, über die Gritta, 
die Tänzerin, mit müden Beinen geſchritten war ging 
am kommenden Vormittag der junge Arzt Dr. Sieber. 

Er hatte lange gezögert, bis er ſich entſchloſſen 
hatte, dieſen Weg zu gehen. Aber es mukte fein. Mit 
Feigheit und Ausweichen kam man nicht weiter. 

Und als endlich der lange Zug in die Halle fuhr. 
hatte der junge Arzt die letzten Widerſtände und 
Kämpfe hinter fih. Vielleicht trug auch die ſtrahlende 
Morgenſonne etwas Schuld daran. daß ſein Zorn und 
die Bitternis der letzten Tage verlöſchten. Es war ein 
hartes Los, an einem ſolchen Morgen richten zu müſſen. 

Als er Inge erblickte, erſtarrte er qleichlam, Nur 
ſeine Naſenflügel zitterten. Inge war eine Fremde ge⸗ 
worden. Sie war nicht mehr der Kamerad der Jugend, 
das nette Mädchen, mit dem man ſchwamm und Wan⸗ 


derungen unternahm. Wie ñe jetzt vor ihm ſtand. mit 


zuckendem Geſicht. ein gehetztes Feuer in den Augen, 
den harten Zug um den Mund — das war eine andere 
Inge, eine völlig fremde. Sie war eine junge Frau ge⸗ 


worden ein Menih, der um etwas Liebes bangte, der 
eine beſondere Aufgabe hatte. 

Inge! Daß du wieder da biſt!“ 

Er hatte fo viel ſagen wollen. In den vergangenen 
Stunden hatte er Dé alle Morie zurechtaeleat. Erit an= 
klagende, vorwürisuolle, bittere, dann ſoſche. in denen 
eine Bitte mitihwang, ein Wea zur Verfähnuna, 

Nun war nichts mehr davon da. Alles war weg. 
Ju Ende. 

Kurt Sieber lachte plötzlich. Es klang krampfhaft. 
unecht faſt verlegen. Was ich jekt Tone. date er kann 
nur afhern fein. Und warn m macht fie es mir In ſchmer? 

„Sag mal. Kurt. willſt du mich hier anma*ien 
laſſen?“ fragte fie ungeduldig. mit dem Nerſuch eines 
Lächelns in den ernten Augen. Ich habe feit amei 
Tagen fait nichts gegeſſen.“ Tante fie dann, als fie im 


Speiſeſaal des Bahnbofs faken. 
(Fortſetzung folgt.) 


Die Bajadere ; 
und die Schlangen 


Ponit im indiſchen Zirkus. 
Von E. Stoge. 


Es war oberhalb Malatats am weißen Nil. Das ſchwarze 
Erdreich war ſeuchtwarm. Dickicht und Wurzellabnrinih am 
Fluſſe. Unterhalb unferes Zeltes zog der Nil, der in der unter- 
gehenden Sonne wie ein Blutfluß glühte. Waſſervögel tum. 
melten ſich zwiſchen dem Schilſwald und dem Waſſer. Ueberall 
atmet, kriecht und ziſcht, ſchwimmt und krächzt es. Krotodile 
lagern, ähnlich den angeſchwemmten, morſchen Baumſtämmen. 
unten auf der Sandbank. Im Innern des Waldes klagen ei 
Affen. Ueber die Landſchaft am Nil breitet ſich der Abend. Das 
Lagerſeuer zuckt auf, unſete Träger ſchleppen Brennſtoff herbei. 
Mit ſprühendem Gelnatter zuckt der Schein der Flammen auf 
Zelt und Geſichter. Mit hartem Knallen zerplatzt das Wurzel⸗ 
wert und die trockenen Stengel des Rieſengraſes im Feuer. 
Es iſt völlig Nacht geworden. Die dunkeln Fluten des Nils 
gludfen und gurgeln. Ueber dem Hang, an dem unſer Zelt 
70 leuchten zwei grüne Lichter in der Baumkrone. Sie drehen 

nach allen Seiten zu dem Krächzen der Uhus. 

Wir hatten uns viel erzählt und doch hatte niemand Luft, 
ſein Lager anfle. 

„Wir wollen noch einer Flaſche den Hals brechen“, ſagte 
Dr. Perths, „obwohl das Zeug abſcheulich warm ijt“ 

„Sie haben früher die Streitfrage aufgeworfen, ob eine 
Giftihlange ſchon beim erſten Biß ihr Gift verſpritzt? Ich will 
Ihnen zu dieſer Frage eine Geſchichte erzählen, die auch vom 
menſchlichen 1 68 nicht unintereſſant ift. 

Ich war damals als Arzt in Südindien stationiert, in Ma- 
dura. Eins Tages tam ein EN Menſch zu mir und ſtellt fih 
als Fred Haldan vor, als Sohn eines alten Jugendfreundes. 
Er übergab mir einen Brief feines Vaters, in welchem dieſer 
mich bat, ein wenig auf den jungen Menſchen atzu eben. 

Der junge Haldan war ein auffallend hübſcher Menſch mit 
bellblondem Haar und jenen verträumten. blauen Augen. die 
jeden ſofort von ganzem Herzen gewinnen. Er war nur viel zu 
weich noch kein Mann, war noch nicht gelder und zu jung für 
die Kolonien. Er ſollte Dé in der Filiale der väterlichen Firma 
einarbeiten und ſpäter eine größere Filiale in Colombo lelten. 
So wat es der Wunſch ſeines Vaters, deſſen Sr Sohn er 
war. Es ijt niemals dazu gekommen! 

Eines Tages kamen indiſche Gautier in die Stadt. Abends 
ging alles auf den Plat, wo fie ihr Zelt aufgeſchlagen hatten. 
Man iſt da unten ja dankbar für die geringſte Abwechſlung. 

Im Anfang wurde nichts geboten, was man nicht überall in 
Indien zu ſehen bekam. Ein Gaukler Hen pó einen Dolch in 
den Bauch, hob ſchwere Steine mit einer mur, die in einem 
Loch in der Junge befeftigt war (alles andere denn ein ſchöner 
Anblick), ein anderer ſchritt über glühende Kohlen, ohne ſich die 
Füße zu verbrennen. Für den jungen Haldan war dies natür- 
lich neu. Er ſaß neben mir in der erſten Reihe auf den für die 
Europäer rejervierten Plätzen und freute Béi wie ein Junge 
daheim, der zum erſtenmal in den Zirkus darf. 

Dann erſchien ein alter, bärtiger Inder, der ſich Mahadu 
Chandari nannte. Zwei Diener sen Körbe herbei, in 
denen feine Schlangen aufbewahrt waren. Sein Beglelter war 
ein prächtig gewachſener Nepaleſe aus dem Gebirge, wie man ſie 
ſonſt nur in Katmandu findet. Muskulös, diegſam wie ein 


Ningtämpfer, jede Bewegung zeigte das Spiel feiner Musdeln 
SE Munia ge = In 
der e inn die Querpfeiſe zu blaſen, während ſein 
Begleiter am Boden hodte und eine Trommel ſchlug. In 1 
nigen Sekunden war der Boden vor ihnen voll von Brillene 
ſchlangen, die ihre Köpfe hoben und zu tanzen begannen. Nach 
dem Tanze bekamen die Tiere einen Topf mit Milch auch einen 
Teller mit Waſſer und eingeweichten Reis. Es war ekelhaft 
anzuſehen, wie zwanzig bis dreißig Schlangen ſich um den Topf 
tingelten, über und untereinander zu ſcheußlichen Klumpen ge: 
ballt Dann wurden die Schlangen in den Korb getragen. 

Nun kam die Hauptnummer: Faida! ~- 

Ich habe lange in Indien gelebt und viele Nauich⸗Girls 
geſehen. Die junge Tamilin, die jeit die Mitte des Zeltes 
betrat. war eine Tänzerin von ſeltener Schönheit. Ihr Gepät 
war regelmäßig, fie wiegte Dä bin und her lam an die eriten 
Sitzreihen heran, tanzte wieder zurüd. Ein breiter Silberxaürtel 
ihlana ſich um die Hüften, An ihren Armen. an der Stirne. 
an Ohren und Zehen funkelten farbige Steine, die nalürlich 
nicht echt waren. 

„Die Diener öffneten einen der großen Körbe und reichten 
Faido eine Boa. Die Tamilin wand fif die Rieſenſchlange um 
ihren fajt nadien Dberförver, ſprana im Kreiſe derum. bag Dé 
in kataleptiſchen Bewegungen. drehte fid To ſchnell, daß die 
Schlange, non der Zentrifugalkraft geittedt, meterweit im 
Raume geſchleudert wurde. Dann ließ Faida ſich wieder von 
den Windungen der Schlange umitriden, beugte Do, berührte 
den Boden mit den Fingerſpigen. mit der Stirne. mit den 
Spultern während die Schlange mit ihrem glänzenden Körper 
um die Glieder des jungen Müdchens Windung nach Windung 
tente und len den nalen, iniken Kopf züngelnd über die 
Stirne Raidas hob, glei dem Diadem der Kleoratra. 

Ich bemerkte. dan Faida unwöhrlimen Eindruc auf Salz 

dan gemacht batte. Der junge Mu nn but. ohne es wohl Telbit. 
zu wiſſen, meinen Ar klammert. er nerinfate jede Bewe⸗ 
gung der Tänzerin mit leuchtenden Augen. 
Aber auch Faida batte den blonden Jungen beobachtet. Gie 
ritt etzt auf uns zu, ihr glattes, ſchwarzleuchtendes Haar 
war in der Mitte geſcheitelt, zwei ſchwere, lange Zöpfe hingen 
tief über ihre Schultern herunter. Sie nahm eine der weihen 
Tempelblumen. die in ihren Haaren ſteckte und warf fie Haldan 
zu. Dann trat fie dicht vor uns hin und fang mit einer ſchwa ⸗ 
chen, aber ſüßen Kinderſtimme ein melancholiſches Liebeslied. 

_ aldan Jog eine Bauknote heraus und warf Be der Tän- 
zerin hin. Ich ſah zu meinem Schrecken, daß es eine zwanzig 
Pfund Note war! Haldan war wie hupnoliſtert, er ſtarrte die 
Tanze rin on. Ich legte meine Hand mit fejtem Drud auf feinen 
Arm Ich glaube, der Junge wäre ſonſt aufgeſprungen. 

Dann fah ich auf Munia, der hinter ſeiner Trommel hodie. 
Ich beobachtete die Augen des Nepaleſen, die ſunkelnd und voll 
Haß und Wut auf den blonden Engländer ſtarrten. 

Baida wies mit einer königlichen Handbewegung einen der 
Diener an, die zur Erde gefallene Banknote aufzuheben und 
tanzte wieder nach der Mitte des 12 zurück. Sie tanzte int 
mer ſchneller, immer leidenſchaftlicher. es war unglaublich wie 
fie ſich durch die Schlingen der Niejenbor wand. Die N: 
wurde immer raldher, immer toller, Faida bog ſich wie ein Neif, 
faßte in jeder ihrer Bewegungen die geheimnisvolle, aufreizende 
Luſt Meier Muſik. Mit einem Mate wand ſich das Reptil mit 
einem Auſſchrei vom Körper und jant, fih verbeugend, zur Erde, 

Die Vorſtellung war noch nicht zu Ende. Die Diener frus 
gen j d rofen, zweimetetlangen Korb herein, der oben 
offen war. Er hatte etwa die Form einer Badewanne, Gleich⸗ 
zeitig trug man einige Körbe mit Brille: langen in das Zelt. 
Mahadu Chandari griff eine Brillenſchlange heraus, hielt ihr 
einen Teller ins Maul, in den ſich das Reptil ſofort verbiß. 
Dann zeigte er, die erſten Reihen abſchreitend, den Teller. Die 
Schlange hatte Gift geſpritzt. Ihre Zähne waren ihr alſo nicht 
ausgebrochen worden. 

Chandi ahm nun 


ine Schlange nach der anderen und 
vollführte mit ihnen dasſelbe Manöver, Als Arzt wußte ich 
natürlich, daß er damit einen beſonderen Zwech befolg Nicht 
nur um zu zeigen, daß die Brillenſchlangen noch ihre Giftzähne 
hatten, ſondern auch um ſie dadurch zu reizen. ihr Gift auszu⸗ 


rüdwärts. 
langen Korb. 

„Um Gotteswillen“, ſchrie Halban plötzlich und ſprang auf. 
Auch die anderen Europäer hatten Dé von ihren Plägen et- 
hoden. Munia hatte einen Korb genommen, der mit giftigen 
Kobras bis zum Rande angefüllt war und hatte dieſen auf 
Faida ausgeſchüttet. Ein zweiter Korb folgte, Chandari Hatte 
gleichzeitig die Flöte an den Mund geſetzt und begann, ihr 
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Lodzer Textilwarenausfuhr 


Freſe Preſſe“ — Freitag, den 20. Januar 1989, 


im Dezember gebessert 


Die Ausfuhr von Textilwaren aus dem Lodzer Be- 
stellte sich im Monat Dezember 1939 wie folgt dar: 
eide: kunstseidene Krawattenstoffe 29 kg im 
Aale von 1058,91 Zł, andere kunstseidene Stoffe — 
m kg im Werte von 9578,90 Zł, kunstseidene Plüsch- 
Wären — 37 kg im Werte von 397 Zl. 
Wolle: Kammgarn — 193 821,44 kg 
von 1414 233,0 Zt, 


Ark 


im Werte 
Wollstoffe — 10 461 kg im Werte 
yon 106 707,10 Zł, halbwollene Stoffe — 1958 kg im 
erte von 7081,14 Zl., halbwollene Plüschwaren — 509 
kg im Werte von 6353,20 Zł., halbwollene Läufer und 
eppiche — 2848 kg im Werte von 14 883,50 Zt, 
Baumwolle: ungefärbte Baumwollstoffe — 
2689 kg im Werte von 43 416,81 Zł, gefärbte Baumwoll- 
“offe — 19066 kg im Werte von 58 839,48 Zł., baum- 
Wollene Plüschwaren und Velvets — 3493 kg im Werte 
von 35 096,24 Z}. 
Filzwaren — 2105 kg im Werte von 13417 21. 
Trikoterzeugnisse: baumwollene Trikot- 
lündschuhe — 378 kg im Werte von 12 812,22 Zt, baum. 
Zellen Strümpfe und Socken — 1483 kg im Werte von 
71,68 Zt, baumwollene Trikoterzeugnisse mit Zutaten 
und Wäsche — 2497 kg im Werle von 10 190,33 ZI, 
bäumwollene Trikoterzeugnisse ohne Zutaten — 321 kg 
Werte von 1676 Zì, 
äsche und Konfektion: 
im Werte von 2040 Zi, wollene und halbwollene 
ntel — 6 kg im Werte von 15 21. baumwollene Män- 
{l 10 kg im Werte von 192 Zt, Herren- und Kna- 
nanzüge — 36 230 kg im Werte von 156— 873,04 Zł, 
24500 5 und gestickte Westen — 6 kg im Werte von 
150 Zt 


Wäsche — 312 


Hüte — 21 kg im Werte von 675,05 21. Hut- 
Hanten — 669 kg im Werte von 8138,69 21. 
Insgesamt wurden im Dezember 1939 aus dem 
Lodzer Industriebezirk 


286 743,44 kg Textilwaren im Worte von 
1911 502,14 Zloty 
Ins Ausland ausgeführt, Im Vergleich zum November 
st die Ausfuhr mengenmäßig um 46 948,79 kg, wert- 
Bär hingegen um 350 786,61 Zloty gestiegen. 


Neues Kartellgesetz kommt 


Die „Gazeta Polska“ veröffentlicht folgende Aus- 
führungen über ein neues Kartellgesetz, das demnächst 
Din Sejm behandelt werden wird; das neue Gesetz soll 
boträchtliche Neuerungen einführen, 

Die bedeutendste Neuerung wird die sein, daß in 
Zukunft kein Kartell die Bestätigung erlangen wird und 
fölglich die Arbeit nicht aufnehmen kann, welches vo | 
her nicht nachweist, daß seine Tätigkeit für die Natio- 
Nalwirtschaft nützlich sein wird, Praktisch wird dies 
zur Folge haben, daß nicht nur das Bestehen von Kar- 
d en unmöglich gemacht werden wird, die für die Na- 

älwirtschaft schädlich sind, sondern auch das Be- 
hen solcher Kartelle, die weder schädlich noch nütz- 
sind, + 2 7 - 
Dazu schreibt die „Gazetä Polska“: 

A Es unterliegt keinem Zweifel, daß in der Theorie 
r Entwurf des neuen Kartellgesetzes sehr verlockend 
sieht, Wird er aber in der Praxis die erwarteten 

Ötteile bringen? Dies wird davon abhängen, wer d 

Wissermaßen pflichtgemäße Selbstreklame der Kar 
.slverbände prüfen und kontrollieren wird, wer der 
ie yon Zahlen, Beweisen, suggestiven Argumenten 
E farbigen Anpreisungen die Fach! chkeit, Objektivi- 

Ki andere Zuhlen, andere Bew und Gegenargu- 
f welle gegenüberstellen wird, die im Interesse der Ge- 

app schaft aufgestellt werden müssen? Es wird davon 
` hängen, ob die neue Prozedur nicht in eine Kapitula- 
t fip „der Kontrolleure vor der Sprache der angeblich 

e den Staat so günstigen Kartelle ausarten wird, wie 
schon einmal gewesen ist. ` g 
We Wir wiederholen: Die Theorie ist verlockend, was 
Ri X ihren praktischen Wert betrifft, so sind gewisse 
ge Winde zu machen, die aus den Erfahrungen hervor- 
igen, die die ‚geistige Privatisierung’ von angeblich 
geordneten Organen betreffen,“ 
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Die Preisvergleiche be- 
chlußpreise der letzten 


AR, 
Nawnictwo‘i Tłocznia: Tow. Wyd. 
lotrkowska 86. — Odpowicdzialny 
Odpowiedzialna za dział reklam 


vn „und Heu 
D esführer: Bertold D 
kame, und Angeigenteil: eie ine An be Dl 


Is 


„Libertas“ Spólka z ër 
kierownik: Bertold Bergmann, 
ii i ogłoszeń: Ella Finke 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert 


Dir die Drucker, 


In die einzelnen Länder wurden ausgeführt: Alba- 
nien — 924 kg für 8640,88 Z}, Belgisch-Luxemburgische 
Zollunion — 219 kg für 1697 Zl, Bulgarien — 9 kg für 
307,35 Zł; Dänemark — 987 kg für 11 026,55 Zł, 
Deutschland — 1855 kg für 17 369,50 A, England — 
44813 kg für 223456,90 Zł, Estland — 23 kg für 
294,50 Zł., Finnland — 1492 kg für 11550,42 Z}, Grie- 
chenland — 2584 kg für 21 365,20 Zl, Holland — 
62 641 kg für 426 196,37 Z}, Irland — 785 kg für 1642,91 
Zł., Jugoslawien — 576 kg für 4145 Zł, Malta — 162 kg 
für 1197,71 Zt, Norwegen — 7234 kg für 55 591,97 Zt., 
die Schweiz — 3527 kg für 46 292,67 Zł, Schweden — 
8697 kg für 75 165,95 Zi, Britisch-Indien — 5924 kg für 
43 786,51 Zł, Holländisch-Indien — 312 kg für 2040 Zt, 
Irak — 10443 kg für 85 586,70 Zł, Palästina — 3268 kg 
für 19 726,25 Z}, Syrien — 1837 kg für 13.307,72 Zi, 
Aegypten — 2378 kg für 12 620,30 Zł, Belgisch-Kongo 
1773 kg für 5548,03 Zł, Französisch-Marokko — 651 kg 
für 4925,23 Zt, Mozambique — 394 kg für 1371,48 Zt, 
Nigeria — 341 kg für 1490,10 Zł, Britisch-Nyassaland — 
48 kg für 184,98 ZI, Südrhodesien — 1381 kg für 
3679,22 Zt, Verband der südafrikanischen 
Republiken — 23482 kg für 113 688,97 Zł, Kanada 
429 kg für 1476,62 Zt, Vereinigte Staaten von Nord- 
amerika — 2741 kg für 20483,51 Zt, mittelamerikani- 
sche Inselreiche — 25 kg für 931,41 Zł, Argentinien — 
861 kg für 3195,99 Zl. Kolumbien — 24059 kg für 
177 914,89 Zł, Tschecho-Slowakei — 66479 pe 
für 479 535,69 Zt, Urugay — 2994 kg für 14.088,29 21. 


Wie aus dieser Zusammenstellung ersichtlich ist, 
trat im Dezember hinsichtlich der Menge der aus dem 
Lodzer Bezirk eingeführten Textilwauen die Tschecho- 
Slowakei an die erste Stelle, während sie im November 
an dritter Stelle stand (November 192 481 Zloty). Die 
zweite Stelle nahm im Dezember Holland ein (im No- 
vember 178232 Złoty). Erst an dritter Stelle steht Eng- 
land (394 961 Złoty im November), An die vierte Stelle 
trat Kolumbien mit 177 914,89 Złoty (gegenüber 194 901 
Zloty im November), an die fünfte Stelle der Verband 
der südafrikanischen Republiken mit 113 688,37 Złoty 
(104 962 Zloty im November). 


Auch elektrotechnische Industrie stark gebessert 


G. Die Lage in der elektrotechnischen Industrie 
hat sich im Verlauf des vorigen Jahres weiterhin ge- 
bessert, Der Produktionswert der elektrotechnischen 
Industrie hat zusammen mit der radiotechnischen In- 
dustrie im Jahre 1938 über 200 Millionen Złoty betra- 
gen, was im Vergleich zu 1937 eine Steigerung von etwa 
15 v. H, darstellt, Besonders bedeutend ist die Besse- 
rung der Lage im Produktionsbereich für elektrische 
Maschinen und Apparate, für Beleuchtungsarmaturen 
sowie deren Teile. Ebenso hat sich die Ausfuhr. elek- 
trotechnischer Artikel gebessert; sie betrug im v. J. 
4 Millionen Złoty, während sie 1937 sich auf nur 2,3 
Millionen belief. 


3 i — į 
Die deutsch-englische Industriebesprechungen 
über Preis- und Marktfrugen 

Aus London meldet das DNB.: Der Rat des Ver- 
bandes britischer Industrien (Federation of British In- 
dustries) hat am Mittwoch beschlossen, mit der Reichs- 
gruppe Industrie offizielle Verhandlungen zur Verstän- 
digung über Preis- und Marktfragen auf den heimischen 
und auch dritten Märkten aufzunehmen. Diese Ver- 
handlungen sollen Besprechungen zwischen englischen 
und deutschen Einzelindustrien erleichtern, 

Direktor Guy Locock berichtete in der Sitzung über 
seine unformellen Besprechungen mit Vertretern der 
TE Industrie, die vor Weihnachten stattfan- 

en, 


Geld- und "Woarenbörsen 


Loder Börse 


Lodz, den 19. Januar 1939, 
Verzinsliche Werte 


, Abschluß Verkauf Kauf 

4% Konsolidierungsanleihe 6,75 L 

4% % Innere Staatsanl. (1937) 65,75 

4% Dollaranleihe 42,50 —.— 

9% Investitionsanleihe I. Em: 88.00 

3% Investitionsanleihe I. Em. 86,50 —— 
Bankaktien 


Bank Polski —— 133,50 
Tentenz: fester, 
Warschauer Börse 

Amtliche Kurse vom 19. Januar 1939 
Amsterdam ` 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Kopenhagen 
London 
New York 
New York «Kabel 
Oslo 


2 


Paris 
Prag 


i 


e 


Aktien 
Bank Polski 133,00 
Bank Handlowy 60,00 
Bank Zachodni 45,50 
Haberbusch 61,50 
Lilpop 93,75 
Ostrowiec 68,00 
Kohle 34,25 
Starachowice 51,00 
Zyrardow 68,25 


Verzinsliche Werte 

4% Konsolidierungsanleihe 66,50 
4% Dollaranleihe 43,00 
4'/2%/a Innere Staatsanleihe 65,88 
3% Investitionsanleihe I. Em. 86,00, II, Em. 86,50 
6% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
9% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 
7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 83,25 
7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 
½%% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 
5¼% Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,00 

9% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 

7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 

41/2 Ländliche Pfandbriefe 64,25 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 73,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 72,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 65,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 63,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 62,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 60,00 

Tendenz für Devisen etwas fester, Staatsanleihen 
und Pfandbriefe behauptet, Aktien uneinheitlich, 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Angaben vom Vortage) 


New York, 18, Januar (Schlußkurse). März 8,41 
(847), Mai 8,17 (8,16), Jun 7,91 (7,90), Oktober 7,41 
(7,43), Dezember 7,40 (7,44), Januar 7,40 (——) 

New York, 19. Januar, (Eröffnung). März 7,88 (8,48), 
Mai 8,14 (8,18), Juli 7,88 (7,92), Oktober 7,40 (7,45), Do- 
zember 7,40 (7,47). 

Liverpool, 19. Januar, Tendenz ruhig. März 4,82 
(4,82), Mai 4,78 (4,78), Juli 4,68 (4,67), Oktober 4,51 (4,50). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig, stetig. Ja- 
nuar 6,94 (—,—). 

Upper: Mai 5,88 (6,87). 

Bremen, 19. Januar. 


Brief Bezahlt 
Mürz 9,13 (9,14) 7 (9,13) 
| Mai 9,13 (9,15) —— (914) 
Juli 9,07 (9,09) —;— (9,08) 
Oktober 9,05 (9,05) (9,05) 
Dezember 9,08 (9,10) 9,06 (9,08) 9,07 (9,09) 
Januar 9,09 (——) 9,07 (~) 9,08.) 
Tendenz; ruhig. 
— 
Heute in den Lichtſplelhäuſern 
(Done Gewähr) 
Capitol (ecke bio, und bat, 
7 Gere ee Zem Ser GC 


Cafino (Petritauer Str. 67) 
„Strachy“ (Bodo — Karwowfka), 
Corfo (eegiongwſtr. 2 — früher Sielonaftr,) 
„Schlacht auf dem Brodway“ (Dietor Me. Laglen). 
Europa (Narutowleza 20) 
„Der Ruf des Nordens” (Dorothy Lamour). 
Grand, Kine (peteſtauer Str. 72) 
„Moi rodice roßzwodza fio“ (Gorezynſta — Brobninwica). 
Metro (przelagd 2) 
„Mein Fräulein Mama“ (Danielle Darrjeur), 
Mimoza (Kilinſklego 178) 
„Gaſparxone“ (Marilia NEM). 
Datace (Petrifauer Gtr, 108) 
855 Meine Frau“ (Käthe von Nagy — Georg Ae 
ander), 
Palladium (Naplarkowſtiego 16) 
„Die Welt ſpricht von uns“ (Maurice Chevalier). 
Praedwioanie (Jeromſtiego 74/76) 
„Fanz der Liebe und der Verzweiflung? [Fanny Elfer! 
(Elian Garvey), 
Rafieta (Gienfiewicaftr, 40) 
„Heutige Liebe“ (Simone Simon). 
Rialto (Przelazpſtr. 1) 
„Was kun, Sibylle?“ (Zutea Freybe — Hans Leibelt), 
Stylowy (Kilinſtiego 123) 
Olympiafllin „Feſt der Schönheit“ (2. Teil). 
Ton (Kopernſta 16) 
„Prof. Wilezur“ (K. Junosza-Stepowſti — Baragezewſtay 
Zachata (Igierſtaſtrahe 20) 
„Oruga Miodoße“ (corehvnſta — Stepowſti). 
Se MRubda-Pabianieta) 
„Die legte Brigade“. 
tar” Ruda-Pabiantcka) 
„La Habanera” (Zarah Leander). 
„Luna“ (Pabianice) 
„Land der Liebe 
Städtiſches Kino (Pabianice) 
Olpmpiafilin (I. Teil). 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski. — Erstaufführung „Kordian“. 
Teatr Polski. — „Tajemnica lekarska“, 
a, Der Nachedienft 


in den Apotbelen. Heute haben Tor 
gende Apocheten Nachldl S i 


Gtedel, Limanowftiego 37, Jan. 
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derei: o 8, pi on Pi ta 86. 
eee Bej a Libertas“ G. m. b. H, Lodz T, Piotrlowſta 86, 


Imang, Verantwortlich fir 


Alfred Gelert, 


Helewicz, Alter Ring 9, elewlez, Pomorſta 91, Vorkowſti, 
Sawada 45, Gluchowſti arutowioga 6. Hamburg, Gew 
50, Parvlowiti, Perikauer 307, 


informacje 
Harry Rose; 
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Schmerzerfült bringen wir hiermit allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen nad) feinem 
unerforſchlichen Ratſchluß gefallen hat, meinen lieben Gatten, unferen lieben, treuſorgenden Baker, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, Onkel, Neffen 


Leopold Stenzel 


und Coufin 


Ingenieur 


den 19. d. M. 
. d. M., um 3 Uhr nachmikt, 


nach Ve Krankenlager im 48. Lebensjahr in Bydgoszcz am Donnerstag, 
ie Beerdigun, 115 teuren Entſchlafenen findet am Sonntag, den 2 
ſchen Friedhof zu Pabianice ſtatt. 


Gott dem Of 


tigen bat eè gefellen, am um 4 KA nacamitt 
bangen, mit eee See „ 
Seh aer; Sens, Scheer, Gert. oh dee Ki 


dt Emilie Hansmann, geb. Wedwerih 


un Alter von 66 Jabren beimzupolen. Die unferer teuren ſchlafenen 
Senden den 21. Jannar Së 2 1 1 
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In kiefer Trauer: Die Kinder, 
Herrgott, Du bit meine Zuflucht für und für. 


Wichtig für Bruchtrante 


¶ TLeiſteubvũche) jowie bei Rütkgratverbrümmmmungen (Dudel) 
Täbhmmngen, Ruothentuberkuloſe, Hlattfuß und 
verſchiedenen Deekrüppelunsen. 

Gär eeiſtenbrüche, ſelbſt für veraltete und gefäbrlichſte verſchledenſter Art bei 


Frauen und Kindern, spezielle ortbopädiſche Hell bandagen meiner 
leben Bruch. 


Männern, 
Metbobe beſeitigen radikal 


Del Magen- und Darmſenkung ſpehielle, individuell zu, 
pafite Lelb-Heilbandagen. dë Li 


Dei Nüagratverkrümmungen (Bude) orthopädiſche Kor- 
ſetts und Grabebalter. Gegen Knochentuberkuloſe orthopädiſche 
e ſeglicher Gofteme. 


Gegen, 5 Plattfuß ſpezlelle ortbopädiſche Einla 
DER, SA Olpsmodellen. Gegen Krampfadern Gummiſtrümpfe 
om 


Künftliche Hände und Beine 
Spezial-Anstalt für Heil- Orthopädie 
Spez. Orthopäde 


O. PETRYKIEWICZ 


. Łódź, Piramowicza Nr. 9 Tel. 177-09 
Achtung! Verfönliches Erſcheinen der Kranken unbedingt erforderlich. 


EN 
Beerdigungs- 

5] » Anstalt 
© Gebr. KRIEGER vorm. K. 6. Fischer 
Lodz, Sienkiewicza 89, Tel. 149-41 


führt solidest Bestattungen in allen Preis. 
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59 Zloty Belohnung, 


Wachstuch 


Bei einem Unfall am 17. d. M., 


Galofch en und 
Schneeschuhe 


Kinderwagen 
Wringmaschinen 


Jeder Art Gummiwaren 
in reicher Auswahl 


Alfred Schwalm 


Petrikauer Strasse 150, Tel. 177.86. 


Lederaktentaſche 


Linoleum anderem Inhalt. 


felben Strafienete abzugeben. 
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alten Typs, wenig gebraucht, 
ſtande, gegen Barzahlun 
haufen gefucht. Tel. 144 


Heute und die folgenden Tage! 


Kopernika 16, tel 140-73 
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In Geier Trauer: die Gattin und die Kinder. 
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Der Vorſtaud. 
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Zelefon 120-45 
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Sonntags⸗Zeitung 
für jung und alt, 

das Blatt für 
die ganze Familie. 


Sede Nummer bringt auf 
g Kn ap 
r wichtige Fragen 
des Lebens, Soe ifje der 
Woche. Bene 
men aus Sport. Spiel, 
Leben. Berichte Über 
erne Länder, veritänd- 
ihe Darſtellungen tede 
niſcher Nenigleiten, 
gute. reich Iülnſtrierte 
Nomane und ſpannende 
Geſchichten für den 
Sonntag ⸗Abend, ernfte 
und beitere Stiizen und 
Bilder ans Stadt und 
Land, Natſchläge für 
den Gartenfreund und 
eine Sugend-Beilage. 


Abenteuer 
in Fortſetzungen 
reich iluſtriert. 


Viel Nen in Wort 
und RS d und ei große 


Woche KS Nummer, 
für 50 Groschen 
bei „Libertas“ G. m. b. H 
Lodz, Plotrpotoſpa 86 


Weisse Woche 


vom 16. bis 31. Januar 1939 


Günstige Gelegenheit 
herabgesetzte Preise 
reiche Auswahl 


Aussteuer-Haus Y Verkaufstelle dar Fabrik 
W.KNAPP YRARDÖW 


Łódź, Piotrkowska 87, Tel. 126-08, 126.04, 


Krea 


Muſik iff der Inhalt 


des geiffigen Lebens. Der Inhalt des töl 
lichen Lebens — das iſt die ideale at 
feife „Pixin“. 


Porzellan 


Glas — Kristalle — Keramik 
Grosse Auswahl in 
Tafelservicen 


Kaffeeservicen 


Schöne Geschenkartikel 
Niedrige Preise 


Thea Sanne 
175 17 


Piotrkowska 


Kraker und Zeichen 


— auf dem Spiegel find M olgen (hredi 
Putzens. A, einzig e, 
das ideale Putzmittel, dann wirſt du in. 

Schäden vermeiden. 

Möbliertes Frontzimmer, 
Sonngnfeite, beſonderer Eingang, Parterre, Wi 
[eg ünftig abzugeben. Näheres Radmanfha a 
m age e pen E ` ai 


K. Junosza-Stepowski im Silm 


„PROFESSOR WILCZ UR“ 


wiklinska, 


nach dem Roman von Tadeusz Dolega-Moſtowicz 
In den 9 Rollen: Barszezews ka, 


Weerzyn, Zacharewiez U. q. 


Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4 Abr, an Sonnabenden um 2 Abr, an Sonn- und Feiertagen um f 


